Ing.-Blro

fir Freiraum- und Landschaftsplanung
INGRID RIETMANN
Siegburger Str. 243a

53 639 Konigswinter

Tel. 02244 /91 26 26 Fax 91 26 27
e-mail: info@buero-rietmann.de

Teil 2 der Begrindung:

Umweltbericht mit integriertem

Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum

Bebauungsplan Nr. 50/17
Westlich der Friedrichshoher Stralte*

in Konigswinter-Bockeroth

Aufgestellt: Februar — Marz 2013, Februar 2017

KM_B-Plan_50_17_UB+LBP_5.doc
Aktueller Stand: 13.02.2017




Umweltbericht + integriertem LFB B-Plan Nr.50/17 ,Westlich der Friedrichshéher StraRe” in Kénigswinter
Stand: 13.02.2017

INHALTSVERZEICHNIS

1. Einleitung =-----=mmm s 4
1.1. Hinweise zur Durchfiihrung der Umweltprifung ------=-==-===mm o m s o oo 4
2. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplanes ------------=--=-=--mmenmeuo 5
3. Vorgaben aus Fachgesetze und Fachplanen ----------------mcmoemcmmmemmooo 6
3.1. Einschlagige Fachgesetzte--------mmmm oo oo e 6
3.2. Vorgaben aus den Fachplanen —---- - - o e oo o e 7
3.2.1. Vorgaben aus der Raumplanung 7
3.2.2. Vorgaben aus der Landschaftsplanung und Schutzgebiete 7
3.2.3. Schutzvorschriften anderer Umweltfachplanungen 7
4. Raumanalyse und Wirkungsprognose -------=-=-=-===-====mnmmmmmmmmmmmoaeae 7
4.1. Geographische und Naturrdumliche Lage---------=--=-m-mm oo 7
4.2. Umweltmerkmale —-------m-mmmm oo 8
4.2.1. Umweltgut Flora 8
4.2.1.1. Bestandsanalyse Flora 8
4.2.1.2. Auswirkungen auf die Flora bei Planumsetzung 9
4.2.2. Umweltgut Fauna 9
4.2.2.1. Bestandsanalyse Fauna 9
4.2.2.2. Auswirkungen auf die Fauna bei Planumsetzung 10
4.2.2. Umweltgut Boden 11
4.2.2.1. Bestandsanalyse Boden 11
4.2.2.2. Auswirkungen auf den Boden bei Planumsetzung 12
4.2.3. Umweltgut Wasser 13
4.2.3.1. Bestandsanalyse Wasser 13
4.2.3.2. Auswirkungen auf Wasser bei Planumsetzung 13
4.2.4. Umweltgut Klima und Luft 14
4.2.4.1. Bestandsanalyse Klima und Luft 14
4.2.4.2. Auswirkungen auf Klima und Luft bei Planumsetzung 15
4.2.5. Umweltgut Orts- und Siedlungsbild 15
4.2.5.1. Bestandsanalyse Orts- und Siedlungsbild 15
4.2.5.2. Auswirkungen auf Orts- und Siedlungsbild bei Planumsetzung 15
4.2.6. Umweltgut Mensch und seine Gesundheit (Larm) 15
4.2.6.1. Bestandsanalyse Qualitaten und Defizite fir den Menschen und seine Gesundheit ------- 15
4.2.6.2. Auswirkungen Mensch und seine Gesundheit bei Planumsetzung 17
4.2.7. Umweltgut Kultur- und sonstige Sachguter 19
4.2.7.1. Bestandsanalyse Kultur- und sonstige Sachguter 19
4.2.7.2. Auswirkungen Kultur- und sonstige Sachguter 19
4.2.8. Wechselwirkungen 19
4.3. Voraussichtliche Entwicklung bei Nicht-Durchfiihrung der Planung (Nullvariante) --------------- 19
5. MaRnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Ausgleich nachteiliger Auswirkungen ------- 19
5.1. Vermeidungs- und Minimierungsmananmen ------------mmmmm oo 19
5.2. MaBhahmen zur Vermeidung und Minimierung artenschutz-relevanter Beeintrachtigungen------ 20
5.4. MalBhahmen zur Energieeffizienz, Nutzung erneuerbarer Energie ----- 20
5.5. Ausgleichsmal3nahmen == -----ememe oo 20
5.5.1 AusgleichsmalRnahmen im B-Plangebiet 20
5.5.2. AusgleichsmalRnahmen im sonstigen Geltungsbereich (extern) 21
6. Plankonforme Alternativen ---------=---=-mom oo 21
7. Eingriffs-, Ausgleichsbilanzi@rung ----=-=-=-=-==mmmm oo 22
2

Ing.-Buro I. Rietmann, Kdnigswinter-Uthweiler



Umweltbericht + integriertem LFB B-Plan Nr.50/17 ,Westlich der Friedrichshéher StraRe” in Kénigswinter
Stand: 13.02.2017

7.1. Bewertung der Landschaftsfaktoren (Eingriff in die Abiotik) 22
7.2. Eingriff / Bilanzierung Ist-Zustand im B-Plangebiet ----------------=--=--o- oo~ 22

7.3. Ausgleich / Bilanzierung Soll-Zustands im B-Plangebiet -----------=== s 23
7.4. Berechnung des Kompensationsbedarfs ------------------ -23

7.5. Ausgleich extern ---------mmmmm oo 23
7.5.1. Bilanzierung des Soll-Zustands (Ausgleichsflache fir das ,Allgemeine Wohngebiet’) -------- 24
7.5.2. Bilanzierung des Soll-Zustands (Ausgleichsflache fiir die ,Offentliche Verkehrsflache’)----- 24

8. Zusatzliche Angaben ---------=-m-mmmmmmm oo ---25
8.1. Beschreibung von MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring) -------=--=-=======-mmmmmmmmmmmmmm- 25

9. ZUSAMMENTASSUNQ ========= === m e oo e oo e e e e oo 25

10. Verfasser und Urheberrecht —-----------memmmmme oo e e 27

11, ANNANQ - mmmm oo o e 28
11.1. Liste der potenziell im Plangebiet vorkommenden planungsrelevanten Arten 28
11.2. Bewertung und Berechnung der Landschaftsfaktoren (Abiotische Faktoren) 30
11.3. Bewertung Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung (Biotische Faktoren) 32

11.4. Art der AusgleichsmalBNahmen === === mmm oo 33
11.4.1. Art der AusgleichsmalRnahmen, aul3erhalb des B-Plangebietes 33

11.5. Kosten der AusgleichsmaRnahmen -----=-=-=-=-=-=mmmmmm oo 35

12. LiteraturhinWeiS@ =-=-===mnmmmmmmm e 36

TABELLEN UND ABBILDUNGEN

Abb.1: Lage des Plangebietes , Topographische Karte, Mal3stab 1:25.000 (Quelle: www.tim-
ONlINE.NIW.AE) === 5

Abb. 2: Entwasserungskonzept fur das B-Plangebiet (Quelle: Ingenieurbiro Kohlenbach + Sander)14
Tab. 1: Liste der potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommenden planungsrelevanten Vogelar-
ten. Angaben nach LANUV (2010) fur das MTB 5209 Siegburg mit Angaben zum Schutzstatus. 27

Tab. 2: Liste der potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommenden planungsrelevanten Arten.
Angaben nach LANUV (2010) fur das MTB 5209 Siegburg mit Angaben zum Schutzstatus. ---- 28

Tab. 4: Bau- und anlagenbedingte Eingriffswirkungen -------------=--=-----o--—--—- 29
Tab. 5: Biotopwertpunktermittlung Ist- und Soll-Zustand B-Plangebiet -------------=--==-emmenmeuo- 31
Tab. 6: Biotopwertpunktermittlung Ist- und Soll-Zustand Ausgleichsflachen -----------=--=--eeeeo—- 32
KARTENANHANG

Bestands-, Konflikt- und MaRnahmenplan, Plan Nr. 1, M 1:500
Ausgleichsflachenplan, Plan Nr. 2, M 1:500

Ing.-Buro I. Rietmann, Kdnigswinter-Uthweiler



Umweltbericht + integriertem LFB B-Plan Nr.50/17 ,Westlich der Friedrichshéher StraRe” in Kénigswinter
Stand: 13.02.2017

1. Einleitung

Das Ingenieurbiro I. Rietmann wurde beauftragt, fur die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 50/17
~Westlich der Friedrichshther StraRe” in Kdnigswinter-Bockeroth einen Umweltbericht mit integrier-
tem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zu erarbeiten. Die Belange des Umweltschutzes werden mit
dem vorliegenden Gutachten dargestellt. Eine Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung ist Bestandteil des
Fachbeitrages.

1.1. Hinweise zur Durchfiihrung der Umweltprifung

Der vorliegende Umweltbericht ist auf Basis einer Umweltpriifung gemaf der Anlage zu 8 2 Abs. 4
und 8 2a des Baugesetzbuches erstellt worden. Der vorliegende Umweltbericht ermittelt die potenti-
ellen mit dem Bebauungsplan verbundenen Auswirkungen auf die zu prifenden Umweltbelange
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB.

Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung entsprechen der Ebene des Bebauungsplanes
(Entwurf). Bezogen auf die Faktoren Fauna, Larm, Klima sowie Landschafts-/ Stadtbild werden die
angrenzenden Nutzungen mit in die Beurteilung einbezogen. Die Ergebnisse resultieren neben der
Auswertung vorhandener Fachplanungen aus einer Ortsbegehung einschliel3lich Biotoptypenkartie-
rung. Weiterhin wurden folgende Fachgutachten und Internetseiten ausgewertet:

- ACCONGMBH (2013a): Gutachterliche Stellungnahme zu den Gegl@rmimmissionen im Ge-
biet des Bebauungsplanes ,Westlich der Friedrichshoher StraRe* im Stadtteil Bockeroth der Stadt
Konigswinter, Stand: 15.02.2013, Kdln, 13 S.

- ACCONGMBH (2017a): Erganzende Gutachterliche Stellungnahmeéen Gewerbelarmimmis-
sionen im Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichshéher Straf3e” im Stadt-
teil Bockeroth der Stadt Konigswinter, Stand 11.01.2017, Kdln, 2 S.

- ACCON GwmBH (2013b): Lufthygienische Stellungnahme zum B-PNm 50/17 ,Westlich der
Friedrichshoher Stral3e* in Konigswinter-Bockeroth, Stand: 15.02.2013, Greifenberg, 13 S.

- ACCON GmBH (2017b): Lufthygienische Stellungnahme zum B-PNm 50/17 ,Westlich der
Friedrichshoher StraRe* in Konigswinter-Bockeroth — Aktualisierung zur Erweiterung der Pferde-
haltung, Stand 12.01.2017, Greifenberg, 14 S.

- BUROKREUTZ(2013): Artenschutzrechtliche Prifung: B-Plan Nr/150,Westlich der Friedrichs-
hoher-Str.”, Konigswinter-Bockeroth, Stand: 20.03.2013, Alsdorf, 22 S.

- BURO KReuUTZ (2017): B-Plan Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichbk&-Str.”, Konigswinter-
Bockeroth — Nachtrag zur Artenschutzrechtlichen Prifung (Sturmschaden an einem Obstbaum),
Stand 13.02.2017, Aachen, 3 S.

- KOHLENBACH + SANDER (2013): Niederschlagsentwasserungskonzept - Begaplam Nr. 50/17
~Konigswinter Bockeroth®, Stand: 25.02.2013, Bonn, 3 S.

- KUHN GEOCONSULTING GMBH (2012): Bebauungsplan Nr. 50/17 ,Konigswinter-Bockeroth -
Westlich der Friedrichshéher Stral3e‘ - Hydrogeologisches Gutachten zur Versickerung von Nie-
derschlagswasser, Stand: 25.07.2012, Bonn, 12 S.

- Peutz ConsuLT GMBH (2012): Schalltechnische Untersuchung zum Bebasplag Nr. 50/17
.Bockeroth - westlich der Friedrichhéher StralR3e“ der Stadt Konigswinter, Stand: 07.09.2012,
Dusseldorf, 16 S.

- TEICHELMANN (2016): Stellungnahme zu den durch die BeleuchtlesyReitplatzes verursachten
Lichtimmissionen im Bebauungsgebiet, Stand 13.07.2016, Furth, 6 S.

- Internet: Informationssysteme und Umweltdatenbanken: Ministerium fir Umwelt und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW (MUNLV), Landesamt fur Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV), Bezirksregierung Koln, Rhein-Sieg-
Kreis.

Die umweltbezogenen und fur das Vorhaben relevanten Informationen erlaubten eine Einschatzung

der zu erwartenden Umweltfolgen. Viele Angaben des Umweltberichts beruhen auf Erfahrungswer-

ten und Abschatzungen und sind in rein verbal-argumentativer Form beschrieben worden, ohne auf
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konkreten Berechnungen oder Modellierungen zu basieren.

Im Rahmen der Beteiligung vorgebrachte Anderungen oder Erganzungen der im Umweltbericht vor-
genommenen Beschreibungen und Bewertungen werden gepruft und entsprechend fortgeschrieben.

Bei den Auswirkungen auf den Naturhaushalt und die Landschaft geht es insbesondere um die nach
der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung néher zu priufenden Faktoren. Die bislang ubliche Be-
handlung dieser Belange in einem gesonderten landschaftspflegerischen Fachbeitrag ist nunmehr in
den Umweltbericht zu integrieren. Rechtliche Vorgaben fur diesen Fachbeitrag sind das Baugesetz-
buch (8 1a Umweltschitzende Belange in der Abwagung) und das Bundesnaturschutzgesetz (8§ 14 bis
§ 18). Der Eingriff ist primar durch landschaftspflegerische Mal3ihahmen vor Ort oder, wenn nicht
moglich, durch Malinahmen an anderer Stelle auszugleichen.

Das gewahlte Bewertungsverfahren fur den integrierten landschaftspflegerischen Fachbeitrag lehnt
sich an die Methode zur 6kologischen Bewertung der Biotopfunktion von Biotoptypen nach D. Lud-
wig vom Januar 1991 an (Froelich und Sporbeck). Es beruht auf einem Punktebewertungssystem, in
dem Einzelbewertungskriterien betrachtet werden:

- Natdrlichkeit (N) bezogen auf Dauer und Intensitat anthropogener Veranderungen

- Wiederherstellbarkeit (W) Entwicklungsdauer von Okosystemen

- Gefahrdungsgrad (G) Gefahrdung eines Okosystems (Indikatoren, z.B. Rote-Liste-Arten)
- Maturitat (M) Reifegrad eines Okosystems

- Struktur und Artenvielfalt (SAV) Diversitat eines Biotoptypes

- Haufigkeit (H) Haufigkeit dieses Biotoptypes im Naturraum

- Vollkommenheit (V) bertcksichtigt die Vorbelastungen eines Biotoptypes

Die Kriterien werden additiv verknupft. Ein Biotoptyp kann maximal einen Biotopwert (BW) von 35
erreichen.

2. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplanes

Das B-Plangebiet liegt im Stadtgebiet Konigswinter, im Norden der Ortslage Bockeroth und erstreckt
sich westlich der ,Friedrichshoher StraRe’ Uber eine Weideflache, auf der einzelne Obstgehoélze sto-
cken. Nach Osten wird das Plangebiet durch die angrenzende Wohnbebauung entlang der ,Fried-
richshoher Strafl3e' begrenzt. Im Norden und Westen grenzt ein bestehender Feldweg an das B-
Plangebiet an. Im Studen des B-Plangebietes liegt die Wohnbebauung entlang der ,Florianstralie’.

Das Bebauungsplangebiet umfasst die Flurstiicke 242 und 19 in der Flur 4, Gemarkung Oelinghoven.

oy

s
as?
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Abb.1: Lage des Plangebietes , Topographische Karte, Maf3stab 1:25.000 (Quelgw.tim-online.nrw.dé
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Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Realisierung des
stadtebaulichen Entwurfs ,Bockeroth - Westlich der Friedrichshéher Stral3e* geschaffen Derden.
heutige Freiflache soll ald\llgemeines Wohngebiet' (WA), mit einer Grundflachenzahl von 0,3
entwickelt werden. Realisiert werden soll eine Wohnbebauung in Form von 6 freistehenden Einfami-
lienhausern. Das Plangebiet liegt sidlich eines Feldweges, der in die ,Friedrichshoher Stral3e* ein-
miindet und der im Rahmen der Planung bis zur Einmindung ins Plangebiet ausgebaut wird. Die in-
nere ErschlieBung erfolgt abzweigend von dem auszubauenden Feldweg durch eine Stichstral3e, die
als 4,5 m breite private Anliegerstra3e nach RASt 06 ausgefuhrt wird. Eine Wendeanlage fur 3-
achsige Mullfahrzeuge ist in der Planung bericksichtigt.

Das Bebauungsplangebiet hat eine Gré3e von ca. 4.400 m2. Davon werden ca. 3.700 m2 Flache fur
die Entwicklung des Wohngebietes und ca. 700 m2 Flache fiur die 6ffentliche ErschlieBung in An-
spruch genommen. Mit der Malinahme ist die Versiegelung und Inanspruchnahme bisher unversie-
gelter Flache verbunden. Die mit der Bebauung verbundene Netto-Neuversiegelung wird sich schét-
zungsweise auf ca. 1.850 m? Flache belaufen.

3. Vorgaben aus Fachgesetze und Fachplanen

3.1. Einschlagige Fachgesetzte
Folgende Zielaussagen der wesentlichen Fachgesetze sind im vorliegenden Planfall relevant:

= Baugesetzbuch: Bericksichtigung der Belange des Uistheatzes bei der Aufstellung der
Bauleitplane.

= Bundesimmissionsschutzgesetz inkl. Verordnungenes®M 18005: Schutz des Menschen,
der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers, der Atmosphére sowie der Kultur- und
Sachgiter vor schadlichen Umwelteinwirkungen sowie Vorbeugung hinsichtlich des Entste-
hens von Immissionen.

= Bundesnaturschutzgesetz sowie LandesnaturschutzdéB&V: Natur und Landschaft sind
auf Grund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlage des Menschen auch in Verantwor-
tung fur die kunftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich zu schitzen,
zu pflegen, zu entwickeln und soweit erforderlich wiederherzustellen.

= Bundesbodenschutzgesetz sowie Baugesetzbuch (Bbaeridausel): langfristiger Schutz
des Bodens hinsichtlich seiner Funktionen im Naturhaushalt

= Wasserhaushaltsgesetz und Landeswassergesetz.uiglier Gewasser als Bestandteil des
Naturhaushaltes und als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum
Wohl der Allgemeinheit und zur Unterlassung vermeidbarer Beeintrachtigung ihrer 6kologi-
schen Funktionen.

3.2. Vorgaben aus den Fachplanen
3.2.1. Vorgaben aus der Raumplanung

Der Regionalplan fur den Regierungsbezirk Kéln - Region Bonn/Rhein-Sieg (Stand 2009) - weist
das Plangebiet als ,Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich’, mit der Freiraumfunktion ,Schutz
der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung’ aus.

Der Flachennutzungsplan der Stadt Konigswinter weist das Plangebiet als ,Flache fir die Land-
wirtschaft’ aus.

3.2.2. Vorgaben aus der Landschaftsplanung und Schutzgebiete
Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Landschaftsplans Nr. 8 ,Siebengebirge’. Dieser
Landschaftsplan ist noch nicht rechtskraftig.

Das Plangebiet wird im Westen, Norden und Osten von dem Landschaftsschutzgebiet ,LSG in
den Stadten Konigswinter und Bad Honnef' (LSG-5209-0001) umgeben.

Ca. 180 m nordwestlich des Plangebietes liegt das schutzwirdige Biotop ,Nasse Obstweiden und
6
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riesenschachtelhalmreicher Pappelmisch- bzw. Robinienmischwald’ (BK-5209-056). Das schutz-
wirdige Biotop ,Bachtal und Hinsberg sudlich Bockeroth’ (BK-5209-062) liegt ca. 540 m sudost-
lich des Plangebietes.

Das Plangebiet befindet sich nicht innerhalb eines Wasserschutzgebietes.
Fir das Plangebiet selbst sind keine weiteren Schutzgebietsausweisungen (NSG, FFH- od. Vogel-
schutzgebiet) angegeben.

3.2.3. Schutzvorschriften anderer Umweltfachplanungen

- Das Plangebiet befindet sich in der Erdbebenzone 1 mit der Untergrundklasse T (Karte der Erdbe-
benzonen und geologischen Untergrundklassen der BRD 1:350.000, NRW, Juni 2006). Die Un-
tergrundklasse T bezeichnet Gebiete relativ flachgriindiger Sedimentbecken oder den Ubergangs-
bereich zwischen Gebieten mit felsartigem Untergrund und tiefen Beckenstrukturen.

- Es liegen keine weiteren Anforderungen anderer Umweltfachplanungen vor.

4. Raumanalyse und Wirkungsprognose

4.1. Geographische und Naturrdumliche Lage

Das Plangebiet befindet sich in Nordrhein-Westfalen, Rhein-Sieg-Kreis, Stadt Kénigswinter, in der
Ortslage Bockeroth. Das Gelande des Plangebiets stellt sich relativ eben dar. Das Hohenniveau liegt
bei ca. 150 m G NN.

Das Plangebiet z&hlt zur Naturraumlichen Haupteinheit des ,Unteren Mittelrheingebietes’ und liegt
in der Untereinheit des ,Pleiser Hiigellandes’. Die in Terrassenriedel und Higel aufgeloste Flache in
150 bis Uber 200 m Hohe ist weithin mit LAl bzw. LoRRlehm sowie Tuffen bedeckt. Terrassenschotter
sowie tertidre Sande und Tone mit einzelnen Tufflagen und Basaltdurchbriichen stehen im Hinter-
grund an. Die urspriingliche Terrassenplatte wurde durch den Hanf- und Pleisbach und deren Neben-
bache mit ihren tief eingesenkten Kastentélern in breite Riedel aufgelost. Der agrarwirtschaftliche
Gunstraum wird heute von der Autobahn Kdéln-Frankfurt durchschnitten.

4.2. Umweltmerkmale

Die nachfolgende Raumanalyse dient der Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeiti-
gen Umweltzustandes sowie der Prognose Uber die voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustan-
des bei Durchfiihrung der Planung. Die Bestandsaufnahme und die Wirkprognose werden fur jedes
einzelne Umweltgut durchgefiihrt und sich direkt gegenlibergestellt, um eine bessere Vergleichbar-
keit zu gewahrleisten.

4.2.1. Umweltgut Flora
4.2.1.1. Bestandsanalyse Flora

Potentielle natiirliche Vegetation

Die potenzielle nattrliche Vegetation (PNV) beschreibt diejenige Vegetation (hypothetisch), die bei
abrupter Aufgabe der anthropogenen Beeinflussung aufgrund der abiotischen Standorteigenschaften
auf der betrachteten Flache vorhanden ware. Uberlegungen zur PNV helfen bei der Einschatzung des
aktuellen Standortpotentials und schliel3en spatere Veranderungen durch Sukzessionsprozesse aus
Das Wissen uber diese Vegetation ermdglicht es, bei kinftigen Bepflanzungsmal3nahmen auf weit-
gehend standortgerechtes Pflanzenmaterial zuriickzugreifen (siehe Willmanhs 1998

Als potentiell natirliche Vegetation ware im Plangebiet ein (Hainsimsen-) Waldmeister-Buchenwald
(Galio odorati-Fageturn im Komplex mit Hainsimsen-Buchenwald.uzulo luzuloidis-Fagetujn
ausgebildetDie Waldgesellschaft wird von der Rotbuche behetrsbie artenarme Kraut- bzw.
Moosschicht der Hainsimsen-Buchenwalder wére durch Arten nahrstoffarmerer Standdatiewie

1 wiLLmanns, O. (1998): Okologische Pflanzensoziologie, 6. Auflage, Quelle & Meyer, Heidelberg-Wiesbaden,

479 S.
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la luzuloides(Weil3e Hainsimse) undolytrichum formosuniGemeines Haarmitzenmoos) gekenn-
zeichnet. Beim Waldmeister-Buchenwald handelt es sich um einen anspruchsvolleren und artenrei-
cheren Waldtyp. (Benennung nach Pott 7995

Reale Vegetation / Biotope

Die nachstehend aufgefihrten Biotopstrukturen sind in Anlehnung an die ,Methode zur 6kologischen
Bewertung der Biotopfunktion von Biotoptypen’ nach D. Ludwig (Froelich und Sporbeck)1991
abgegrenzt worden. Das Plangebiet liegt im Naturraum 5 (Paldozoisches Bergland, submontan). Die
Biotoptypenkartierung erfolgte im September 2010. Im Februar 2017 wurde diese aktualisiert
(Sturmschaden an einem Obstbaum, BF53).

Das Plangebiet wird durch eine intensive Fettwelel83(), mit Arten wie RotkleeT{ifolium pra-

tensg, WeilRklee Trifolium repen¥, Gewohnliches Hornkraut (Cerastium holosteojd&siechen-

der Hahnenful3Ranunculus repepsWeidelgras I(olium perenng KnauelgrasQactylus glomera-

ta), LowenzahnTaraxacum officinalg Vogelmiere Stellaria media) und Hirtentdschelkraut (Cap-
sella bursa-pastorjs gepragt. Am westlichen Rand der Weide stocken zwei Apfelbaume mit mittle-
rem Baumholz BF52). In der nordostlichen Ecke des Plangebietes befindet sich eine dreieckige
ZierrasenflacheH{M51). Im Norden und Westen grenzen zwei unbefestigte WEYR)(an das
Plangebiet an. Ansonsten ist das Plangebiet von freistehenden Einfamilienh&)XErm(t Gar-
tengrundstickenHJ5) und von weiteren Weideflachen (EB31) umgeben. Die ,Friedrichshéher
Stral3e’ HY1) verlauft dstlich des Plangebietes.

4.2.1.2. Auswirkungen auf die Flora bei Planumsetzung

Im Zuge der BaumalRnahmen kommt es zur Beeintrachtigung von Flora durch:

- Verlust von Lebensraum fir vorhandene Tier- und Pflanzenarten durch Versiegelung, Umwand-
lung und Inanspruchnahme von Flache. Im ausgewiesenen B-Plangebiet entfallen die vorhande-
nen Biotoptypen nahezu vollstandig und werden in versiegelte Flache oder geringwertigere Bio-
toptypen umgewandelt.

- Die Obstbaume am westlichen Rand des B-Plangebietes werden zum Erhalt festgesetzt. Die im
Wohngebiet entstehenden Freiflachen werden Uberwiegend gartnerisch gestaltet. Zur Eingri-
nung des B-Plangebietes und zur gleichzeitigen Abgrenzung der Wohnbebauung gegeniiber dem
Landschaftsschutzgebiet und dem Pensionspferdebetrieb ist die Pflanzung einer zweireihigen,
standorttypischen Schnitthecke am westlichen und nérdlichen Gebietsrand vorgesehen.

- Durch die geplante Bebauung kommt es zu einem Verlust der Funktion der Freiflache als Bio-
topverbundelement.

- Der Verlust der Biotopfunktion der vorhandenen Weideflachen kann durch die Neuanlage von
Garten nicht vollstdndig kompensiert werden, so dass der zu erbringende Ausgleich im Wesent-
lichen auRerhalb des B-Plangebietes erfolgen muss.

4.2.2. Umweltgut Fauna
4.2.2.1. Bestandsanalyse Fauna

Um eine mogliche vorhabenbedingte Betroffenheit von planungsrelevanten Arten feststellen zu kon-
nen, wurde das Lebensraumpotenzial des Vorhabenbereichs und seines Umfeldes fur artenschutz-
rechtlich relevante Arten im Rahmen einer ,Artenschutzrechtlichen Priffdogth das Biro Kreutz
Uberpruft. Auf Grundlage der im Messtischblatt 5209 (Siegburg) vorkommenden Arten nach LA-

2 PoTT, R., (1995): Die Pflanzengesellschaften Deutschlands, 2. Aufl. , Verlag Ulmer, Stuttgart, 622 S.

FROELICH + SPORBECK (HRSG) (1991): Methode zur 6kologischen Bewertung der Biotopfunktion von Bio-
toptypen, nach D. Ludwig, Bochum, 48 S.

BURO KREUTZ (2013): Artenschutzrechtliche Prifung: B-Plan Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichshoéher-Str.”,
Kdnigswinter-Bockeroth, Stand: 18.02.2013, Alsdorf, 22 S.
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NUV?® ergibt die Potenzialanalyse in Zusammenhang mit den Ergebnissen der Kartierung und weite-
rer vorliegender Daten ein potenzielles Auftreten von 9 S&ugetierarten (8 Fledermausarten und die
Haselmaus), 5 Amphibienarten, 3 Reptilienarten, 1 Schmetterlingsart und 29 planungsrelevanten
Vogelarten (siehe Tabelle 2 und 3, Kapitel 11.1.). Aufgrund der Anderungen in der realen Vegetation
(vgl. Kapitel 4.2.1.1, Sturmschaden an einem Obstbaum), verfasste das Buro Kreutz (2017) einen
Nachtrad zu der o. g. Artenschutzrechtlichen Priifung, in der auf die veranderten Bedingungen fiir

das Vorkommen der planungsrelevanten Arten im Plangebiet eingegangen wird.

Im Folgenden wird auch das Lebensraumpotenzial des Plangebietes fiir nicht planungsrelevante
Tierarten(gruppen) betrachtet.

Amphibien und Reptilien

Im Plangebiet und in dessen Wirkraum bestehen keine Gewasser, die als Laichhabitate von Amphi-
bienarten geeignet waren.

Fir Reptilienarten fehlen im Plangebiet die geeigneten Kleinstrukturen (z.B. grabbare Eiablageplat-
ze, Platze zur Thermoregulation, Versteck- und Uberwinterungsplatze), so dass nicht mit einem Vor-
kommen von Reptilienarten zu rechnen ist.

Planungsrelevante Arten

Fir die im Messtischblatt 5209 gennannten planungsrelevanten Amphibienarten Geburtshelferkrote,
Gelbbauchunke, Kreuzkrote, Kleiner Wasserfrosch und Kammmolch bestehen keine geeigneten
Laichhabitate im Plangebiet oder im ndheren Umfeld. Ein Vorkommen der Arten ist daher auszu-
schliel3en.

Die drei potenziell vorkommenden planungsrelevanten Reptilienarten Schlingnatter, Zauneidechse
und Mauereidechse finden ebenso keine geeigneten Habitate im Plangebiet oder dessen Wirkraum.

Vogelarten

Die zwei Obstgeholze im Plangebiet dienen potenziell unterschiedlichsten Vogelarten als Ansitzwar-
ten, Brutstatten und Rickzugsrdume. Hohlen oder Nester/Horste wurden nicht festgestelit.

Planungsrelevante Arten

Nur 2 der 29 planungsrelevanten Vogelarten besitzen im Plangebiet potenzielle Fortpflanzungs- und
Ruhestatten. Bluthanfling und Klappergrasmiicke briten in den verschiedensten Geholzbiotopen, so
dass ein Vorkommen in den Obstgehdlzen des Plangebietes nicht ausgeschlossen werden kann.

Saugetiere

Die beiden Obstbaume im Plangebiet weisen keine Hohlen auf, die eine potenzielle Fortpflanzungs-
und Ruhestéatte fur Fledermausarten darstellen.

Das Plangebiet weist keine dichten Gebiisch- oder Geholzbestéande auf. Durch die intensive Weide-
nutzung ist nur mit einem sporadischen Auftreten von Kleinsaugern, wie z.B. Igel oder Mausarten,
im Plangebiet zu rechnen.

Planungsrelevante Arten

In den zwei Obstbaumen wurden bei den zwei Begehungen keine Hohlen festgestellt. Ein regelmafii-
ges Vorkommen der 8 planungsrelevanten Fledermausarten, die im Messtischblatt 5209 genannt
werden, kann daher ausgeschlossen werden.

Die Haselmaus findet im Plangebiet keine geeigneten Habitatstrukturen.

> LANUV (LANDESAMT FURNATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZNORDRHEINWESTFALEN) (2010):

Datenbank ,Geschitzte Arten in NRW* (http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/de/start), ab-
gerufen: Februar 2013
®  BUROKREUTZ(2017): B-Plan Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichshéher-Str., Kénigswinter-Bockeroth — Nach-
trag zur Artenschutzrechtlichen Priifung (Sturmschaden an einem Obstbaum), Stand 13.02.2017, Aachen, 3 S.
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Insekten

Die Grunlandflachen im Plangebiet und in dessen Umgebung werden intensiv genutzt und kénnen
nur einer geringen Anzahl von Insektenarten einen Lebensraum bieten. Daher ist der Wert der Fla-
chen fur die Insektenwelt relativ gering und erhoht sich allenfalls periodisch, wenn sich in einer un-
beweideten Phase héhere Pflanzenbesténde bilden.

Planungsrelevante Arten

Fur das Messtischblatt 5209 liegen Nachweise fir die planungsrelevante Schmetterlingsart Dunkler
Wiesenknopf-Ameisenblauling vor.

Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenblauling ist auf das Vorkommen des GrofRen Wiesenknopfes
(Sanguisorba officinalisangewiesen. Ein Vorkommen der Art im Plangebiet ist daher auszuschlie-
Ren.

4.2.2.2. Auswirkungen auf die Fauna bei Planumsetzung

Im Zuge der BaumalRBnahmen kommt es zum Verlust der intensiv gediingten Weideflachen als poten-
ziellem Lebensraum von wildlebenden Tierarten.

Amphibien und Reptilien

Vorhabenbedingt werden keine potenziellen Laichgewasser von Amphibienarten oder Lebensraume
von Reptilienarten in Anspruch genommen.

Vogelarten

Da es im Zuge der Planumsetzung nicht zu einem Verlust von Gehdélzstrukturen kommt ist eine Zer-
stérung von Eiern und Nestern sowie eine T6tung von fliggen Individuen von nicht planungsrele-
vanten Vogelarten auszuschlieRen. Zudem gelten die Arten als weit verbreitet und haufig, daher kon-
nen populationsrelevante und somit erhebliche Stérwirkungen durch die Baugrunduntersuchungen
ausgeschlossen werden.

Planungsrelevante Arten

Von den insgesamt 28 potenziell auftretenden planungsrelevanten Vogelarten finden nur die Arten
Bluthanfling und Klappergrasmiicke potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestéatten im Plangebiet. Bei
den beiden Arten handelt es sich um euryfke Arten mit einer relativ breiten Lebensraumamplitude.
Den Strukturen im Plangebiet kann keine herausragende Lebensraumqualitat zugesprochen werden,
die durch das Umland nicht zu kompensieren waren. Die Aufrechterhaltung der 6kologischen Funk-
tion kann somit durch das Umland gewahrleistet werden. In der nahen Umgebung kommen zahlrei-
che und verschiedenste Geholzbiotope vor.

Verbotstatbestande nach § 44 (1) Nr. 1, 2 und 3 in Verbindung mit § 44 (5) treten bei der Umsetzung
des Vorhabens, unter Berticksichtigung der Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen (siehe Kapi-
tel 5.1.), nicht eif

Saugetiere
Planungsrelevante Arten

Bei beiden Begehungen wurden keine Hohlen in den zwei Obstbaumen festgestellt. Fur die 8 poten-
ziell im Plangebiet vorkommenden Fledermausarten koénnen Verbotstatbestande nach 8§44
Abs. 1 Nr 1 bis Nr 3 BNatSchG daher ausgeschlossen werden.

Insekten

Aufgrund der Kleinflachigkeit des Eingriffsbereiches und der Vielzahl an landwirtschaftlicher Flache
in der Umgebung kann eine Beeintrachtigung von nicht planungsrelevanten Insektenarten durch das
Bauvorhaben ausgeschlossen werden.

" BUROKREUTZ(2017):B-Plan Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichshéher-Str.“, Kénigswinter-Bockeroth — Nach-
trag zur Artenschutzrechtlichen Priifung (Sturmschaden an einem Obstbaum), Stand: 13.02.2017, Aachen, 3 S.
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Planungsrelevante Arten

Im Vorhabengebiet konnten keine potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestétten des Dunklen Wie-
senknopf-Ameisenblaulings festgestellt werden, so dass fir die Art eine artenschutzrechtliche Betrof-
fenheit ausgeschlossen werden kann.

4.2.2. Umweltgut Boden
4.2.2.1. Bestandsanalyse Boden

Boden

Fir das B-Plangebiet wurde ein ,Hydrogeologisches Gutachten zur Versickerung von Nieder-
schlagswasseéttdurch die KUHN Geoconsulting GmbH erarbeitet.

Der Geologische Untergrund im Plangebiet wird durch tertiare Tone, Schluffe und Sande mit Braun-
kohlelagen gebildet. Das Gebiet liegt zum Teil innerhalb der erloschenen Braunkohle-
Bergwerksfelder ,Dieschzeche’ und ,Dorothea’ und innerhalb des erloschenen Eisenerz-
Bergwerksfeldes ,Dorothea’. Bis zur maximalen Bohrendtiefe von 6 m unter Gelande wurden keine
Hohlraume angetroffen oder sonstige im Untergrund vorhandenen Anzeichen fir einen umgegange-
nen Bergbau festgestellt. Uber den tertiaren Schichten folgen Kiessande der Hauptterrasse des
Rheins, die von Léss/Lésslehm Uberlagert werden.

Die mittels Rammkernsondierungen ausgewerteten Bohrprofile geben folgende Schichtung des Un-
tergrundes wieder:

Das oberste Schichtglied bildet ein humoser Obernaddlachtigkeiten von ca. 20 cm. Es
handelt sich um einen meist dunkel gefarbten, schwach humosen bis humosen, feinsandigen,
tonigen Schluff.

Unter dem humosen Oberboden wurden L6ss und Losslehinohrt. Oberflachennah stehen
Lésslehme an, sie reichen in der Regel ca. 2,0 bis 3,0 m unter Gelande, vereinzelt auch bis
4,20 m. Bei den Losslehmen handelt es sich um Schiuffe mit unterschiedlichen Ton- und
Feinsandanteilen. Der Losslehm stellt das Verwitterungsprodukt des Ldsses dar und ist kalk-
frei.

Unter dem Lésslehm wurde in den Bohrungen ein nabexeranderter Léss bis zur Boh-
rendtiefe von 6 m unter Gelande angetroffen. Der Schluff ist nahezu ton- und sandfrei und im
Vergleich zum L6sslehm kalkhaltig.

Kiessande der Hauptterrasse wurden nur im sudlidii@mer liegenden Bereich ab einer Tie-
fe zwischen 4,20 und 5,20 festgestellt. Es handelt sich um kiesige Sande und sandige Kiese
in unterschiedlicher Zusammensetzung.

Laut Bodenkarte NRWhaben sich im Plangebiet aus dem lehmigem Schluff und schluffigem Lehm
,Typische Parabraunerden’ (z.T. erodiert) entwickBie vorliegenden Boden sind gekennzeichnet
durch einen hohen bis sehr hohen Ertrag (Bodenwertzahl 60-85), eine hohe Sorptionsfahigkeit fur
Nahrstoffe, eine hohe bis sehr hohe nutzbare Wasserkapazitat und eine mittlere Wasserdurchlassig-
keit.

Typische Parabraunerden gehéren zu den besonders schutzwiirdigen Béden gemald ,Auskunftssystem
BK50 — Karte der schutzwiirdigen Bod¥h'Durch hohe Speicher- und Pufferkapazitat fiir Wasser

8 KUHN GEOCONSULTING GMBH (2012): Bebauungsplan Nr. 50/17 ,Kdnigswinter Bockeroth - Westlich der

Friedrichshéher StralRe* - Hydrogeologisches Gutachten zur Versickerung von Niederschlagswasser, Bonn
BODENKARTE VONNRW (1983): Blatt L 5308 Bonn, MaRRstab 1 : 50.000, Geologisches Landesamt NRW, Kre-
feld

KARTE DER SCHUTZWURDIGENBODEN NRW (2004): Digitale Karten, Mal3stab 1:50000, Geologisches Landes-
amt NRW, Krefeld.
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und Nahrstoffe haben die Béden eine sehr hohe natlrliche Bodenfruchtbarkeit und eine ausgezeich-
nete Lebensraumfunktion und gelten daher als besonders schutzwuirdig (Schutzkategorie 3).

Altlasten

Hinweise auf Bodenverunreinigungen wurden laut dem Hydrogeologischen Gutachten nicht festge-
stellt',

4.2.2.2. Auswirkungen auf den Boden bei Planumsetzung

Boden

Die mit der Planung einhergehende Umgestaltung und Bebauung fiihrt zu folgenden Neubelastungen
des Bodens:

- Im Zuge der Bebauung kommt es zu einer deutlichen Zunahme des Versiegelungsgrades im ge-
samten B-Plangebiet und infolgedessen zu einem Verlust an offener Bodenflache. Bodenaushub
und -austausch (Verlust an Boden als Stoffumsetzungsraum) wird erfolgen. Der damit einherge-
hende Verlust der natirlichen Bodenfunktionen, wie Lebensraum- und Regelungsfunktionen
(Filter-, Puffer-, Transformator-, Speicherfunktion) fuihrt zu erheblichen Bodenbeeintrachtigun-
gen.

- Die Boden vor Ort erleiden durch die Bauaktivitdten (z.B. Einsatz schwerer Maschinen) eine
Veranderung des Bodengefuges sowie des Bodenwasser- und Lufthaushaltes durch Bodenver-
dichtung. Im Zuge der Bebauung wird bodenfremdes Material (Bauwerke, Schotter, Fullmaterial
etc.) eingebracht. Zudem kann aus der baulichen Nutzung eine Zunahme von Eintragen resultie-
ren.

- Generell ist eine Neuversiegelung von Flache fur das Schutzgut Boden immer negativ zu bewer-
ten und fuhrt zu einer Belastung des Naturhaushaltes, da Boden vielfaltige Funktionen uber-
nimmt, zu den Lebensgrundlagen des Menschen gehort und sich nur sehr langsam erneuert.

Altlasten

Hinweise auf Bodenverunreinigungen liegen nicht vor. Somit sind auch keine Beeintrachtigungen
durch die geplante Bebauung zu erwarten.

4.2.3. Umweltgut Wasser
4.2.3.1. Bestandsanalyse Wasser

Grundwasser

In den von der Kithn Geoconsulting GmiBdurchgefiihrten Bohrungen wurde bis zur maximalen
Bohrendtiefe von 6 m unter Gelandeoberkante kein Wasser erbohrt. Das Grundwasser ist erst unter-
halb der tertidren Schichten zu erwarten.

Nach langeren Regenperioden oder Starkregen muss im Niveau der Ldss/Lésslehme mit dem Auf-
treten von Schichtwasser bzw. Staunasse gerechnet werden.

Der oberflachennahe Losslenm besitzt daher keine ausreichende Wasserdurchlassigkeit zur gezielten
Versickerung von gesammeltem Regenwasser. Die im sudlichen Geldndeanschnitt angetroffenen
Kiessande haben eine deutlich hohere Durchlassigkeit und sind generell zur Versickerung von Nie-
derschlagswasser geeignet.

1 KUHN GEOCONSULTINGGMBH (2012): Bebauungsplan Nr. 50/17 ,Konigswinter Bockeroth - Westlich der

Friedrichshoher StralRe' - Hydrogeologisches Gutachten zur Versickerung von Niederschlagswasser, Bonn
KUHN GEOCONSULTING GMBH (2012): Bebauungsplan Nr. 50/17 ,Kdnigswinter Bockeroth - Westlich der
Friedrichshoher Strae’ - Hydrogeologisches Gutachten zur Versickerung von Niederschlagswasser, Stand:
25.07.2012, Bonn, 12 S.
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Oberflachengewasser

Es befindet sich kein Oberflachengewasser im Plangebiet. Ca. 100 m westlich des Plangebietes verlauft
der Pitzbach. Das Plangebiet befindet sich damit im Einzugsgebiet des Putzbaches. Der Bach ist ein ca.
1,6 km langer linker Zufluss des Pleisbaches.

4.2.3.2. Auswirkungen auf Wasser bei Planumsetzung

Grundwasser

Durch die Neuversiegelung im Plangebiet geht Versickerungsflache verloren und damit einherge-
hend kommt es zu einer Verringerung des Grundwasserdargebots. Um negative Auswirkungen auf
den Wasserhaushalt zu vermindern ist gemaR § 51a LWG eine dezentrale Versickerung des Nieder-
schlagwassers im B-Plangebiet vorzusehen.

Das hydrogeologische Gutachten legt dar, dass im sudlichen Geldndeabschnitt Versickerungsanlagen
mit einem Bodenaustausch errichtet werden kdnnen. Der Bodenaustausch muss in die Kiessande ein-
bindert?.

Von dem Ingenieurbiiro Kohlenbach + Sander wurde ein Entwésserungskorfzepiias B-
Plangebiet erstellt (siehe Abbildung 2).

Folgende Vorgehensweise ist innerhalb des B-Plangebiets mit der Stadt Konigswinter abgestimmt
worden:

- Das Wasser im Bereich der offentlichen Verkehrsflache soll in den o6ffentlichen
Mischwasserkanal in der ,Friedrichshoher Stral3e’ eingeleitet werden.

- Das Wasser der privaten ErschlieBungsstral3e wird Uber wasserdurchlassiges Pflaster
(Pflaster mit Zwischenspeicher) abgeleitet. Bei Verwendung dieses Pflasters und un-
ter Einhaltung eines Gefalles von < 6% gilt die Flache als unbefestigt.

- Das auf den privaten Baugrundstiicken anfallende Wasser (Dachwasser etc.) wird
uber Sammelrigolen versickert. Es sind zwei Rohrigolen DN 350 vorgesehen. Eine
im sudwestlichen Plangebiet fir zwei Grundstucksflachen mit einem Speichervolu-
men von 5,55 m3 und eine im sudoéstlichen Bereich des Plangebietes fir vier Grund-
stucksflachen und einem Speichervolumen von 11,5 m3.

13 KOHLENBACH + SANDER (2013): Niederschlagsentwasserungskonzept - Bebauungsplan Nr. 50/17 ,Kénigs-

winter Bockeroth”, Stand: 25.02.2013, Bonn, 3 S.
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Abb. 2: Entwasserungskonzept fir das B-Plangebiet (Quelle: Ingenieurbiro Kohlenbach + Sander)

Oberflachengewasser

Der unterhalb des Plangebietes verlaufende Putzbach ist hydraulisch tUberbelastet, so dass jegliche
negative Veranderung au das Abflussregime im Einzugsgebiet des Gewassers zu vermeiden ist. Eine
Einleitung des Niederschlagswassers des Plangebietes in den Pitzbach ist nicht vorgesehen.

4.2.4. Umweltgut Klima und Luft
4.2.4.1. Bestandsanalyse Klima und Luft

Das Plangebiet liegt im subatlantisch gepragten Klimabereich der nérdlichen Breiten mit relativ kiih-
len, regnerischen Sommern und milden Wintern. Die mittleren Niederschlagswerte liegen bei
700 mm bis 750 mm pro Jahr. Die mittlere Jahrestemperatur betragt um 9,0 bis'® Ba€ B-
Plangebiet ist deutlich durch Winde aus siidsiidwestlichen Richtungen gekennzeichnet

Im Plangebiet ist der Klimatoptyp "Freilandklima" zu erwarten. Die im Plangebiet bewachsenen Of-
fenflachen und stockenden Gehdlze dienen der Kaltluftproduktion und kdnnen sich durch ihre hohere
Verdunstungsrate positiv auf das Mikroklima auswirken. Die klimawirksamen Einflisse sind auf-
grund der GroR3e der Flachen lokal begrenzt.

Durch den unmittelbar nérdlich an das Plangebiet angrenzenden Pensionspferdebetrieb bestehen
Vorbelastungen bezuglich Geruchs- und Staubemissionen. Die Beschreibung der Bestandssituation

14 MINISTERIUM FUR UMWELT, RAUMORDNUNG UND LANDWIRTSCHAFT (MURL) NRW (1989): Klimaatlas fur

Nordrhein-Westfalen, Der Minister fir Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft NRW, Diisseldorf.
15 ACCONGMBH (2013b): Lufthygienische Stellungnahme zum B-Plan Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichshé-
her Stral3e" in Konigswinter-Bockeroth, Stand: 15.02.2013, Greifenberg, 13 S.
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erfolgt unter Kapitel 4.2.6.1. (Bestandsanalyse Qualitdten und Defizite fur den Menschen und seine
Gesundheit - Unterpunkt Luft).

4.2.4.2. Auswirkungen auf Klima und Luft bei Planumsetzung

Fir das Schutzgut Klima und Luft sind folgende Belastungen zu erwarten:

- Temporare Belastungen treten wahrend der Bauphase, vorwiegend durch Staub und Abgasemis-
sionen auf und nehmen Einfluss auf das Plangebiet und die umliegenden Bereiche.

- Dauerhafte Belastungen ergeben sich durch Versiegelung und Uberformung der Oberflachen-
strukturen, die zu einem Verlust von natirlicher Verdunstungsflache, der Beeintrachtigung der
Kaltluftbildung und damit zu einer Erhéhung der Rickstrahlwédrme im Plangebiet fihren. Diese
Faktoren tragen zu einer Erhohung der Temperatur (Uberwarmungseffekt) und einer geringen
Durchliftung des angrenzenden, bebauten Bereiches bei. Zukunftig wird durch die neue Bebau-
ung ein erhdohtes Aufkommen von Abwarme der Heizanlage das Gebiet klimatisch geringfugig
mehr belasten. Die Neubelastungen haben aufgrund ihrer geringen Intensitat nur lokale Auswir-
kungen. Von einer nachhaltigen Verschlechterung des Klimas ist daher nicht auszugehen.

- In Abhéngigkeit der Freiflachengestaltung der Garten kénnen Vegetationsstrukturen in das Plan-
gebiet eingebracht werden, die im Gegensatz zu versiegelter Flache fur Abkihlung durch Ver-
dunstung sorgen, Staub- und Schadstoffe filtern und so zu einer Verbesserung des Kleinklimas
im Plangebiet beitragen.

4.2.5. Umweltgut Orts- und Siedlungsbild
4.2.5.1. Bestandsanalyse Orts- und Siedlungsbild

Der Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes liegt im Randbereich der Ortslage Bockeroth.
Nordlich und westlich des Plangebietes erstrecken sich weitere landwirtschaftlich genutzte Freifla-
chen. Die Bebauung der Ortslage Bockeroth besteht aus Einfamilienhdusern mit Gartengrundsticken.

4.2.5.2. Auswirkungen auf Orts- und Siedlungsbild bei Planumsetzung

Die Bebauung des Plangebiets hat den Verlust einer Offenflache zur Folge. Die momentan bestehen-
de Grunlandflache mit ihren Obstgehdlzen geht durch die Bebauung zugunsten von Siedlungsflache
verloren. Dabei ruckt die Grenze der Bebauung weiter nach Nordwesten in Richtung Freiraum. Fir
die umliegenden Anwohner ergeben sich durch die Bebauung Veranderungen im Ortsbild. Zur Min-
derung der Auswirkungen soll der tiberplante Bereich mit seiner Gréf3e und Anzahl der Geb&ude ein
vertragliches Mal3 zum Bestand in Struktur, Bebauungsdichte, Form und Hohenentwicklung erhalten.
Die Bebauung passt so sich in das vorhandene Siedlungsbild ein.

Fernwirkungen sind durch die geplante Bebauung nicht zu erwarten, da sich der Bereich in gleicher
Hohenlage wie die angrenzende Bebauung befindet. Zur Abgrenzung des B-Plangebietes gegenuber
dem westlich liegenden Landschaftsschutzgebietes, ist die Pflanzung einer zweireihigen und ca.
1,50 m hohen Hecke vorgesehen.
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4.2.6. Umweltgut Mensch und seine Gesundheit (LArm)
4.2.6.1. Bestandsanalyse Qualitéaten und Defizite fur den Menschen und seine Gesundheit
Larm

Von der Peutz Consult GmbH wurde eine ,Schalltechnische Untersucharaybeitet, um méogliche
Larmkonflikte zu beurteilen und entsprechende Losungsmaoglichkeiten aufzuzeigen. Des Weiteren
wurde durch die ACCON GmbH eine ,Gutachterliche Stellungnahme zu den Gewerbelarmimmissio-
nen’ erstellt. Letztere wurde aufgrund der Erweiterung des benachbarten Pferdebetriebes durch eine
weitere Gutachterliche Stellungnahme der ACCON GmbH ertfanzt

Larmemissionen entstehen momentan durch:

- den StralRenverkehr der Bundesautobahn A3 sowie dem Zugverkehr auf der ICE-
Strecke Koln-Frankfurt westlich des B-Plangebietes;

- den landwirtschaftlichen Betrieb (Pensionspferdehaltung) noérdlich des B-
Plangebietes.

Stral3en- und Zugverkehr

Die hochsten Verkehrslarmimmissionen liegen an den Baugrenzen vor, welche in Richtung der A3
bzw. der ICE-Strecke orientiert bzw. nachstgelegen sind. Hier betragen die Beurteilungspegel bis zu
59 dB(A) tags und bis zu 53 dB(A) nachts. Damit wird der schalltechnische Orientierungswert der
DIN 18005 fur Allgemeine Wohngebiete (55dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht) um bis zu 4
dB(A) tags und bis zu 8 dB(A) nachts Uberschritten.

Die von der Autobahn bzw. der Zugstrecke abgewandten Baugrenzen weisen alle deutlich geringere
Beurteilungspegel von maximal 55 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts auf. Hier werden die schalltech-
nischen Orientierungswerte fir allgemeine Wohngebiete tagstiber eingehalten und nachts geringfiigig
um 4 dB(A) Uberschritten.

Landwirtschatftlicher Betrieb (Pensionspferdehaltung)

Der Beurteilungspegel an der Baugrenze, die in kirzester Entfernung zum Betrieb und insbesondere
dem Reitplatz liegt, liegt bei 53 dB(A) tags. Damit wird der Immissionsrichtwert eines Allgemeinen
Wohngebietes um 2 dB(A) unterschritten. Unzuléssige Spitzenpegel sind nicht zu erwarten.

Licht

Im Jahr 2016 wurde vom Ingenieurbiro Teichelmann eine ,Stellungnahme zu den durch die Be-
leuchtung des Reitplatzes verursachten Lichtimmissionen im Bebauungsgebiet’ verfasst und eine
Lichtberechnung durchgefiiftDie Beleuchtung des angrenzenden Reitplatzes erfolgt mittels 2 Ha-
logenstrahlern mit einer Leistung von jeweils 400 Watt sowie einem Halogenstrahler mit einer Leis-
tung von 500 Watt auf einer H6he von etwa 7 m. Die Lichtmasten befinden sich an der Ostseite des
Reitplatzes, einer im sudlichen Bereich, einer in der Mitte und einer im Norden. Der kirzeste Ab-
stand zwischen den Lichtmasten und der Baugrenze des Bebauungsplanes betragt etwa 14 m. Die
Nutzung der Flutlichtanlage endet spatestens um 22 Uhr.

PeuTZ CoNsSULT GMBH (2012): Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 50/17 ,Bockeroth -
Westlich der Friedrichshéher StraRe‘ der Stadt Kénigswinter, Stand: 07.09.2012, Dusseldorf, 16 S.
ACCONGMBH (2013a): Gutachterliche Stellungnahme zu den Gewerbeldrmimmissionen im Gebiet des Bebau-
ungsplanes ,Westlich der Friedrichshdher Straf3e im Stadtteil Bockeroth der Stadt Kénigswinter, Stand:
15.02.2013, KélIn, 13 S.

ACCONGMBH (2017a): Erganzende Gutachterliche Stellungnahme zu den Gewerbelarmimmissionen im Ge-
biet des Bebbauungsplanes Nr 50/17 ,Westlich der Friedrichshdher StraRe" im Stadtteil Bockeroth der Stadt
Kdnigswinter, Stand 11.01.2017, Kéln, 2 S.

TEICHELMANN (2016): Stellungnahme zu den durch die Beleuchtung des Reitplatzes verursachten Lichtimmis-
sionen im Bebauungsgebiet, Stand 13.07.2016, Firth, 6 S.
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Luft

Von der ACCON GmbH wurde eine ,Lufthygienische StellungnaRteim B-Plangebiet erarbeitet

und aufgrund der geplanten Erweiterung des benachbarten Pferdebetriebes 2017 aktusbsibrt

lich des B-Plangebietes grenzt ein landwirtschaftlicher Betrieb zur Pensionspferdehaltung an. Hier

entstehen Geruchsemissionen in den einzelnen Stéllen sowie durch das Festmistlager. Zukinftig ist
die Unterbringung von 25 Pferden vorgesehen. Pro Pferd wird eine Festmistlagerflache von 5 m? ge-
rechnet. Mit Ausnahme der Zufahrtstral3e sind im gesamten B-Plangebiet in weniger als 10 % der

Jahresstunden Geruchswahrnehmungen zu erwarten. Der GIRL (Geruchsimmissionsrichtlinie) -

Grenzwert fur Wohngebiete wird eingehalten.

Neben den Geruchsemissionen gehen von dem Pensionspferdebetrieb Staubbelastungen aus. Del
Reitplatz des Betriebs liegt direkt ndrdlich des B-Plangebietes, in 10 bis 15 m Abstand zum n&chst-
liegenden Baufenster. Die Nutzung des Reitplatzes beschrankt sich in der Regel auf das Bewegen der
Pferde an der Longe und Schrittreiten von 17 bis 22 Uhr taglich. Einmal wochentlich wird der Platz
mit einer Schleppe abgezogen, wobei kurzfristig hohe Staubemissionen entstehen kdnnen. Als Reits-
and wird in der Regel Feinsand mit einer Korngrdf3e von 0,05 bis 0,2 mm verwendet. Es wird von
einem geringen Feinstaubanteil (PM-10) ausgegangen, da zu feiner Staub die darunter befindliche
Schicht, die zur Ableitung des Regenwassers dient, zusetzen wirde. Eine Ausbreitungsrechnung
nach TA Luft kann nicht durchgefiihrt werden, da keine realistischen Werte zum Feinstaubanteil des
Reitsandes vorliegen. Immissionen an der geplanten Wohnbebauung treten wahrend der Nutzung des
Reitplatzes nur bei entsprechender Windrichtung in Verbindung mit trockener Witterung in den
Sommermonaten auf. Es wird davon ausgegangen, dass die Reitplatznutzung zu keiner relevanten
Erh6hung der PM-10 Vorbelastung im B-Plangebiet fiihrt. Die Immissionswerte der Gesamtbelas-
tung liegen sicher unter den nach TA Luft festgelegten Grenzwerten.

Erholung

Das Plangebiet wird zurzeit als Pferdeweide genutzt und Gbernimmt als Freiflache Funktionen fir

das Wohlbefinden, die Gesundheit und die Erholung des Menschen. Schon kleine, isolierte Freifla-

chen konnen von grof3er Bedeutung sein, z.B. als optische Auflockerung oder als Flache fir Erho-
lungssuchende. Das Plangebiet kann fir die angrenzende Wohnbevolkerung als Sehhorizont / opti-
sche Fernsicht von Bedeutung sein. Eine direkte Erholungsfunktion Gbernimmt das Plangebiet als
Privatflache nicht.

Kampfmittel

Fur das B-Plangebiet liegt ein diffuser Kampfmittelverdacht vor. Durch den Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst wird eine geophysikalische Untersuchung der zu Uberbauenden Flache empfohlen.

Anderweitige Vorbelastungen, die sich auf die Gesundheit des Menschen auswirken kénnen, konnten
fur das B-Plangebiet nicht festgestellt werden.

4.2.6.2. Auswirkungen Mensch und seine Gesundheit bei Planumsetzung
Larm

GemaR dem Schallgutachférder Peutz Consult GmbH werden die zuldssigen Werte fiir eine
Wohnbebauung im Allgemeinen Wohngebiet in Teilbereichen des Plangebietes durch den ein-
wirkenden Stra3enverkehr der Bundeautobahn A3 und den Schienenverkehr der ICE-Strecke Kolin-
Frankfurt Uberschritten. Es zeigt sich, dass passive Schallschutzmaf3nahmen vorzusehen sind, die den

20 ACCONGMBH (2013b): Lufthygienische Stellungnahme zum B-Plan Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichshéher
StralRe" in Kdnigswinter-Bockeroth, Stand: 15.02.2013, Greifenberg, 13 S.

2L ACCONGMBH (2017b): Lufthygienische Stellungnahme zum B-Plan Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichshéher

StralRe" in Kdnigswinter-Bockeroth — Aktualisierung zur Erweiterung der Pferdehaltung, Stand 12.01.2017,

Greifenberg, 14 S.

PEuTz CoNsSULT GMBH (2012): Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 50/17 ,Bockeroth -

Westlich der Friedrichshéher StraRe’ der Stadt Kénigswinter, Stand: 07.09.2012, Dusseldorf, 16 S.
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Anforderungen an den baulichen Schallschutz der Larmpegelbereiche | - Il (gemaR DIN 4109) ge-
recht werden.

Mit der Festsetzung passiver SchallschutzmaRnahmen gemal 8§ 9, Abs. 1 Nr. 24 BauGB im Bebau-
ungsplan kann die weitere Entwicklung des Bebauungsplans im Einklang mit den Immissionsschutzvor-
schriften erfolgen.

Zudem sind fensterunabhangige Luftungsanlagen im Bereich der SchlafrAume vorzusehen, oder die
Schlafraume sind zur larmabgewandten Seite anzuordnen.

Falls im Einzelfall durch einen Sachverstandigen nachgewiesen wird, dass an den Gebaudeseiten die
Gerauschbelastung dem festgesetzten LArmpegelbereich nicht entspricht, kbnnen geringere Anforde-
rungen an den passiven Schallschutz méglich sein.

Bei Umsetzung des Bebauungsplanes fiihren temporare Belastungen durch baubedingten L&arm
(Baumaschinen, Fahrzeuge, etc.) zur Erh6hung des Larmpegels im Plangebiet. Diese kénnen als st6-
rend fur die umliegenden Anwohner empfunden werden. Dauerhafte Belastungen entstehen durch
zuséatzlichen PKW-Verkehr der Anwohner, der die jetzige Situation nicht merklich mehr belasten wird.

Licht

Gemal der Stellungnahme zu den durch die Beleuchtung des Reitplatzes verursachten Lichtimmissio-
nerf® werden die Richtwerte fiir die Raumaufhellung und die psychologische Blendwirkung nach dem
Runderlass 7129 fiir NRW eingehalten. Anderungen an der Beleuchtungsanlage fiihren zu veranderten
Ergebnissen und mussen ggf. neu geprift werden.

Luft

Der in der Geruchimmissionsrichtlinie festgelegte Grenzwert fur Wohngebiete wird mit Ausnahme
der ZufahrtsstrafRe im gesamten B-Plangebiet eingehalten.

Durch die Nutzung des nordlich angrenzenden Reitplatzes kénnen Staubemissionen entstehen. Diese
liegen sicher unter den Grenzwerten der TA Luft fur Schwebstaub und Staubdeposition. Eine Belas-
tigung der Anwohner im B-Plangebiet durch Staubniederschlag kann aber nicht vollstandig ausge-
schlossen werden. In trockenen Sommern kann es zu Staubniederschlag z.B. auf Gartenmdbeln und
Fenstern sowie zur Beeintrachtigung der Nutzung des AulRenbereichs der direkt angrenzenden
Grundstiicke kommen.

Zur Vorsorge vor erheblichen Nachteilen und Belastigungen im Sinne des Bundesimmissionsschutz-
gesetztes (BImSchG), und um wesentliche Stérungen des Wohnens auszuschliel3en sowie Nutzungs-
konflikte zu minimieren, sollten im Rahmen der B-Planaufstellung Eingriinungsmafnahmen an der
nordlichen Grenze des Plangebietes mit Heckenpflanzungen als immissionsmindernde MafRnahme
vorgesehen werden. In Zukunft sollte zudem weiterhin staubarmer Reitsand verwendet werden, um
die Staubentwicklung zu begrenzen.

Erholung

Durch den Bebauungsplan werden keine fiir die ortliche Naherholung bedeutsamen Strukturen oder
Funktionen beeintrachtigt. Bezogen auf die Erholung ergeben sich fir die direkt angrenzenden An-
wohner / Gartennutzer jedoch negative Auswirkungen, welche durch ein hoheres Larmaufkommen
des Besucher- und Anlieferverkehrs sowie infolge der Bebauung mit Einzel- oder Doppelhausern zu
erwarten sind.

Durch Erhalt des umlaufenden Wegenetzes bleibt die Erholungsfunktion des Raums fur Spaziergén-
ger erhalten.

23 TEICHELMANN (2016): Stellungnahme zu den durch die Beleuchtung des Reitplatzes verursachten
Lichtimmissionen im Bebauungsgebiet, Stand 13.07.2016, Firth, 6 S.
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Kampfmittel

Das Vorhandensein von Bombenblindgdngern/Kampfmitteln im Plangebiet kann nicht ausgeschlos-
sen werden. Es liegt ein diffuser Kampfmittelverdacht vor. Es wird eine geophysikalische Untersu-
chung der zu Uberbauenden Flachen empfohlen. Sind bei der Durchfihrung des Bauvorhabens beim
Aushub und Durchfihrung von Erd-/Bauarbeiten aul3ergewohnliche Verfarbungen festzustellen oder
werden verdachtige Gegenstande beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und die zustandige
Ordnungsbehorde, der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD NRW-Rheinland) oder die nachstlie-
gende Polizeidienststelle zu verstandigen.

4.2.7. Umweltgut Kultur- und sonstige Sachguter
4.2.7.1. Bestandsanalyse Kultur- und sonstige Sachguter

Hinweise auf Bodendenkmaler liegen nicht vor. Eine Untersuchung des Ist-Bestandes wurde jedoch
im B-Plangebiet nicht durchgefihrt. Eine Untersuchung wurde durch das LVR-Amt fur Bodendenk-
malpflege im Rheinland im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung nicht gefordert.

4.2.7.2. Auswirkungen Kultur- und sonstige Sachguter

Bei Bodenbewegungen gegebenenfalls auftretende archaologische Funde und Befunde sind der Ge-
meinde als Untere Denkmalbehdrde oder dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland un-
verziglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zun&achst unverandert zu erhalten. Die
Weisungen des LVR-Amtes fir Bodendenkmalpflege flr den Fortgang der Arbeiten sind abzuwar-
ten.

4.2.8. Wechselwirkungen

Infolge der Uberbauung/Versiegelung von Flachen ergeben sich Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern. Mit dem Verlust des natirlichen Bodens ist gleichzeitig ein Verlust der vorhandenen

Vegetation und der Biotopfunktion im B-Plangebiet verbunden. Darliber hinaus bestehen aufgrund
der Versiegelung des Bodens Auswirkungen auf den Wasserhaushalt durch die Verringerung der
Grundwasserneubildung sowie auf das Klima durch den weitestgehenden Verlust der Kaltluftproduk-

tionsfunktion. Erhebliche Wechselwirkungen die sich auf die umliegenden Flachen auswirken sind

nicht zu erwarten, da sich das Planvorhaben insgesamt in die Struktur der Umgebung (Wohn- und
Siedlungsstruktur) einfigt. Zur Kompensation der Beeintrachtigungen der Schutzgiter werden um-
fangreiche landschaftspflegerische MalRnahmen vorgesehen.

4.3. Voraussichtliche Entwicklung bei Nicht-Durchfuhrung der Planung (Nullvariante)

Im derzeit rechtsgultigen Flachennutzungsplan wird das B-Plangebiet als ,Flachen fur die Landwirt-
schaft’ dargestellt. Bei Nicht-Durchfiihrung der Planung wére eine Nutzung nach Vorgaben des be-
stehenden Planungsrechtes zu erwarten.

5. MalRnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Ausgleich nachteiliger Aus-
wirkungen

5.1. Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen

Die Eingriffswirkungen treten betriebs-, anlage- und baubedingt auf. Es wird daher empfohlen, fol-
gende erganzende Sicherungs-, Schutz- und Vermeidungsmal3nahmen zur Reduzierung der Ein-
griffswirkungen vorzusehen:

Schutzgut Flora / Fauna / Landschaftsbild:

1. Vorhandene angrenzende Gehdlzbestédnde sind nach DIN 18 920 zu schitzen (Es muss ein ge-
eigneter Abstand vom Waurzelteller vorhandener angrenzender Baume und Straucher eingehalten
sowie der Kronenbereich betroffener Pflanzen geschont werden.), ZTV-Baumpflege (Richtlinien
zum Ausbau von Strafl3en), RAS-LP 4 (Richtlinie fir die Anlage von Stral3en, Schutz von B&u-
men, Vegetationsbestanden und Tieren bei BaumalRnahmen). Sollte es dennoch zu einem Verlust
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dieser Geholze kommen, sind diese zu ersetzen.

Schutzgut Boden / Wasser:

2. Das notwendige Einbringen von nicht autochthonem Bodenmaterial (inkl. Sand) ist so gering wie
maoglich zu halten.

3. Aushubmassen (verdrangter Boden incl. Schutzmantel) sind, soweit sie nicht zur Gelandemodel-
lierung im Plangebiet selbst eingesetzt werden kdnnen, auf eine kontrollierte Erddeponie zu ver-
bringen. Nach Mal3gabe der einschlagigen abfallrechtlichen Vorschriften ist abzufahrender Bo-
den nachweispflichtig.

4. Anfallendes Baugrubenwasser ist moglichst diffus auf angrenzende Bereiche mit Hilfe von Drai-
nagerohren zu verteilen und versickern zu lassen.

5. Baumaterialien sind zur Verhinderung grol3flachiger Eintrdge von Schadstoffen auf befestigtem
Untergrund (Lagerplatte oder mit Geotextil abgedeckte Flache) zentral zu lagern.

6. Festschreibung des sorgsamen Umganges mit wassergefahrdenden Stoffen in der Ausschreibung
(Schmier-, Treibstoffe, Reinigungsmittel, Farben, Losungsmittel, Dichtungsmaterialien etc.) und
besondere VorsichtsmaRnahmen anordnen. Das Lagern von wassergefahrdenden Stoffen im Be-
reich der Baustellen ist unzul&ssig.

7. Beachtung der Auflagen der DIN 18915 (Bodenarbeiten fur vegetationstechnische Zwecke) hin-
sichtlich des Bodens als Pflanzenstandort.

Schutzgut Mensch:

8. Die erforderlichen MaRnahmen zum Larmschutz sind gemal den Festsetzungen im Bebauungs-
plan vorzusehen.

9. Einsatz von larmgedampften Baumaschinen und Geréten.

10. Das Verbrennen von uUberflissigen Baumaterialien und Rickstdnden ist gegen Strafandrohung
untersagt.

5.3. MalBnahmen zur Energieeffizienz, Nutzung erneuerbarer Energie

Die Ausrichtung der Gebaude im stadtebaulichen Entwurf gewéhrleistet jeweils eine bestmdgliche
Besonnung. Zudem sollte die beim Bauantrag gultige Energieeinsparverordnung (EnEV) als Min-
destmal3stab der Bertcksichtigung von erneuerbaren Energien eingehalten werden.

5.4. Ausgleichsmalinahmen

Die unvermeidbaren Eingriffe in den Naturhaushalt durch die BaumalRnahmen sind gemaf
BNatSchG durch Ausgleichsmalinahmen zu kompensieren. Diese sind so zu wahlen, dass nach ihrer
Beendigung keine erheblichen und nachhaltigen Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes zuriickblei-
ben und das Landschaftsbild wieder hergestellt oder neu gestaltet ist.

5.4.1 Ausgleichsmaflinahmen im B-Plangebiet

Innerhalb des B-Plangebietes sind aufgrund des Mal3es der baulichen Nutzung und des damit ver-
bundenen Versieglungsgrades AusgleichsmalRnahmen nur in geringem Umfang zu realisieren.

Im ,Allgemeinen Wohngebiet’ ist mit einer Flachenversiegelung von 30 % zu rechnen (HY1). Die
Freiflachen werden gartnerisch gestaltet und genHdti) Die Obstbdume am westlichen Rand des
B-PlangebietesBF52) werden zum Erhalt festgesetzt. Die ,6ffentliche Verkehrsflache’ wird als as-
phaltierte Flache angeledtY1).

5.4.2. Ausgleichsmalinahmen im sonstigen Geltungsbereich (extern)

Der errechnete Kompensationsbedarf belauft sich auf insgesamt 34.997 BW-Punkten (siehe Kap.
7.4.). Fur die ,Offentliche Verkehrsflache' missen 5.590 BW-Punkte ausgeglichen werden. 29.407
BW-Punkte Kompensationsbedarf entstehen durch die Entwicklung des ,Allgemeinen Wohngebietes'.

Fur den Ausgleich der bestehenden Kompensationsdefizite sind externe MalRnahmen umzusetzen.
Geplant ist zum einen die Umwandlung einer intensiv genutzten Weideflache in eine Glatthaferwiese
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mit Einzelbdumen sowie die Entwicklung eines Bachauengehdlzes und zum anderen die Umwand-
lung einer intensiv genutzten, feuchten Weideflache in eine Hochstaudenwiese sowie die Verbreite-
rung eines bestehenden Bachauengehoélzes. Die MalRhahmen werden in unmittelbarer Nahe zum B-
Plangebiet auf Eigentumsflachen (Gemarkung Oelinghoven, Flur 5, Flurstiick 1 & 5) umgesetzt.

Die Flachen sind grundbuchrechtlich zu sichern.
Weitere Ausfuhrungen zu den externen Ausgleichsmafinahmen sind dem Kapitel 7.5 zu entnehmen.

6. Plankonforme Alternativen

Die Entwicklung des B-Planes stellt eine Ortsrandabrundung dar. Der Uberplante Standort im Stadt-
gebiet Kdnigswinter hat aufgrund seiner Lage im Uberbauten, stadtischen Bereich den Vorzug, dass
die aul3ere Erschliel3ung bereits gegeben ist. Zudem liegen gute Anbindungen an sozialer Infrastruk-
tur sowie den offentlichen Nahverkehr vor. Eine Prifung alternativer Standorte ergibt sich nicht.

7. Eingriffs-, Ausgleichsbilanzierung
7.1. Bewertung der Landschaftsfaktoren (Eingriff in die Abiotik)

Durch die geplanten BaumalRBnahmen treten wéahrend der bzw. durch die Bautatigkeit (baubedingte)
und durch die dauerhaften Veranderungen (anlagenbedingte) Beeintrachtigungen der Landschaftsfak-
toren Boden, Wasser, Klima, Luft, Landschaftsbild, Erholung und Wohnen (abiotischen Faktoren)
auf. Mit der Bewertung der Landschaftsfaktoren soll den Forderungen des § 4 LG NW Rechnung
getragen werden, Beeintrachtigungen, die zu Veranderungen des mit der belebten Bodenschicht in
Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
haltes oder des Landschaftsbildes fiihren, zu bewerten und in die Eingriffsbilanzierung zu integrie-
ren. So wird auf den Biotopwertverlust (siehe Kapitel 7.2.) der ermittelte Verlust aus den Land-
schaftsfaktoren in Prozent aufgeschlagen. Die fur die Bewertung der Landschaftsfaktoren gewéhlte
Bewertungsmethode lehnt sich an das Punkteverfahren nach D. Ludwig (1991) an. Die Bewertung
und Berechnung ist dem Anhang (Kapitel 11.2.) zu entnehmen. Der zu erwartende Anteil der Beein-
trachtigungen der Landschaftsfaktoren betragt 16,50 %.

7.2. Eingriff / Bilanzierung Ist-Zustand im B-Plangebiet

Das B-Plangebiet hat insgesamt eine Grdl3e von ca. 4.400 m2. Die zu erwartenden Biotopwertverluste
entstehen durch die Inanspruchnahme der Freiflachen innerhalb des B-Plangebiets. Durch den Ein-
griff wird vor allem Dingen die Weideflache Uberpragt, so dass sich ein Totalverlust fir diesen Bio-
toptyp einstellt. Die vorhandenen Einzelbdume im B-Plangebiet werden Uberstandig in die Bilanz
aufgenommen (Flachenansatz: BF52: 40 m?).

Biotoptyp-Beschreibung Biotoptyp-Code | Biotopwert |Flache | Produkt BW
[1] m2[2] | [1]x[2]

Allgemeines Wohngebiet (WA)

Obstbaume mit mittlerem Baumholz BF 52* 14 80 1.120

Intensiv gediingte Weide, m&Rig trocken bis frisch EB 31 11 3.669 40.359

Rasen und Zierpflanzenrabatten HM51 7 20 140
41.619

Offentliche Verkehrsflache

Intensiv gediingte Weide, m&Rig trocken bis frisch EB 31 11 322 3.542

Rasen und Zierpflanzenrabatten HM51 7 14 98

Versiegelte Flache HY2 3 386 1.158
4.798

Summe Ist-Zustand 4.411 46.417

* Einzelbdume werden Uberstandig berechnet (Flachenansatz pro Baum: BF52 = 40 m?)
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Summe Verluste 46.417 BW
Landschaftsfaktoren 16,50% 7.659 BW
Gesamtverlust 54.076 BW

Der Biotopbestand im B-Plangebiet hat einen Biotopwert von 46.417 BW-Punkten. In Verbindung
mit der Bewertung der abiotischen Faktoren liegt der Wert fir das gesamte B-Plangebiet bei
54.076 BWPunkten. Dieser wird bei Umsetzung des Bebauungsplanes in Anspruch genommen.

7.3. Ausgleich / Bilanzierung Soll-Zustands im B-Plangebiet

Durch die Festsetzungen im B-Plan wird der anzunehmende Soll-Zustand des Gebietes definiert. Inner-
halb des Wohngebietes wird mit einer 30 % Versiegelung gerechnet. Die zum Erhalt festgesetzten B&u-

me wurden uberstandig in die Bilanz aufgenommen (Flachenansatz: BF52: 40 m?).

Biotoptyp-Beschreibung Biotoptyp-Code | Biotopwert | Flache |Produkt BW
[1] m? [2] [1] x [2]
Allgemeines Wohngebiet (WA)
Obstbaume mit mittlerem Baumholz BF 52* 13 80 1.040
Garten mit geringem Baumbestand HJ5 7 2,577 18.039
Versiegelte Flachen HY1 1.104 0
19.079
Offentliche Verkehrsflache
Versiegelte Flachen HY1 | 0 730 0
0
Summe Soll-Zustand 4411 19.079

* Einzelbdume werden Ubersténdig berechnet (Flachenansatz pro Baum: BF52 = 40 m2)

Nach Umsetzung des Bebauungsplanes und Neugestaltung des Gebietes ergibt sich ein Biotopwert
von 19.079 BWPunkten innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes.

7.4. Berechnung des Kompensationsbedarfs

Kompen-
Eingriffsbereich Ist-Bestand LEMESENES Ist-Wert | Soll-Wert | sations-
faktoren
bedarf
Allgemeines Wohngebiet (WA) 41.619 6.867 48.486 19.079 29.407
Offentliche Verkehrsflache 4.798 792 5.590 0 5.590
Gesamt 46.417 7.659 54.076 19.079 34.997

Aus der Gegeniberstellung wird ersichtlich, dass durch die Festsetzungen im neu aufgestellten Bebau-
ungsplan und den damit verbundenen BaumalRnahmen der Eingriff in Natur und Landschaft nur zu
35 % im B-Plangebiet ausgeglichen werden kann. Es verbleibt ein Kompensationsbedarf von insge-
samt 34.997 BWWPunkten bestehen, der anderweitig zu erbringen ist.

7.5. Ausgleich extern

Der erforderliche Kompensationsbedarf soll durch die Umsetzung von Ausgleichsmal3hahmen auf
folgenden Flachen erfolgen:

« Ausgleichsflache fur das ,Allgemeine Wohngebiet: Konigswinter, Gemarkung Oelinghoven,
Flur 5, Flurstuck 1, FlachengrofRe: 3.590 m? (sidhegleichsmal3nahmenplan, Plan Nr. 2 im
Anhang)

- Ausgleichsflache fur die ,Offentliche Verkehrsflache: Kénigswinter, Gemarkung Oelinghoven,
Flur 5, Flurstick 5, FlachengroRe: 550 m? (sidusgleichsmalinahmenplan, Plan Nr. 2 im
Anhang).
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7.5.1. Bilanzierung des Soll-Zustands (Ausgleichsflache fur das ,Allgemeine Wohngebiet’)

Der Kompensationsbedarf fur das ,Allgemeine Wohngebiet' soll durch Umwandlung einer intensiv
genutzten, feuchten Weideflache in eine Hochstaudenwiese ausgeglichen werden. Zudem ist die
Verbreiterung des bestehenden Bachauengehdlzes entlang des Putzbaches vorgesehen. Die Umset
zung der MalRnahme erfolgt auf dem Flurstiick 1, Flur 5 in der Gemarkung Oelinghoven (3.590 m?)

und erzielt folgende Biotoppotentialaufwertung:

Ausgangs- Biotoppunkt- Ziel- Biotoppunkt- | Biotoppunkt
Biotoptyp wert Biotoptyp Zielwert differenz Flache in m2 | Produkt BW
[1] [2] [3]=(2-1) [4] [3] x [4]
HP7/BB1 16 HP7/BB1 16 0 138 0
HP7 15 BE3 25 10 36 360
EB32 13 BE3 25 12 796 9.552
EB32 13 EC71 21 8 2.620 20.960
Biotopwert -
Ausgleichs-
malnahme 3.590 30.872
Kompensationsbedarf Allgemeines Wohngebiet 29.407 BW
Biotopwertgewinn Ausgleichsflache 30.872 BW
Differenz 1.465 BW

Durch die geplanten Ausgleichsmalinahmen kann ein Biotopwertgewinn von 30.872 BW-Punkten
erzielt werden, so dass der Kompensationsbedarf fir das ,Allgemeine Wohngebiet' zu 100% ausge-
glichen werden kann.

7.5.2. Bilanzierung des Soll-Zustands (Ausgleichsflache fiir die ,Offentliche Verkehrsflache®)

Der Ausgleich des Kompensationsbedarfs fir die ,Offentliche Verkehrsflache' ist durch die Um-
wandlung einer intensiv gediingten Weideflache in Extensivgrinland (Glatthaferwiese) mit Einzel-
baumen sowie die Entwicklung eines Bachauengeholzes entlang des Putzbaches in der Gemarkung
Oelinghoven (Flur 5, Flurstiick 5) auf einer Flache von 550 m2 geplant.

Ausgangs- Biotoppunkt- Ziel- Biotoppunkt- | Biotoppunkt
Biotoptyp wert Biotoptyp zZielwert differenz Flache in m2 | Produkt BW
[1] [2] [3]=(2-1) [4] [3] x [4]
EB31 11 BE3 25 14 170 2.380
EB31 11 EAL 19 8 380 3.040
BF31 13 13 60 780
Biotopwert -
Ausgleichs-
malnahme 550 6.200
* Einzelbdume werden Uberstandig berechnet (Flachenansatz pro Baum: BF31 = 30 m?)
Kompensationsbedarf 5.590 BW
Biotopwertgewinn Ausgleichsflache 6.200 BW
Differenz 610 BW

Durch die geplante AusgleichsmaRnahme kann der Kompensationsbedarf fur die ,Offentliche Ver-
kehrsflache' von 5.590 BW-Punkten ausgeglichen werden, so dass der im Rahmen des Bebauungs-
plans Nr. 50/17 verursachte Eingriff in Natur und Landschaft zu 100 % kompensiert wird.
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8. Zuséatzliche Angaben

8.1. Beschreibung von MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Gemal 8 4 c BauGB sind erhebliche Umweltauswirkungen, die sich aus der Durchfiihrung von Bau-
leitplanen ergeben, von der Gemeinde zu uberwachen. Durch die Uberwachung soll sichergestellt
werden, dass nachteilige Auswirkungen friihzeitig ermittelt und entsprechende MalRnahmen zur Ab-
hilfe getroffen werden kénnen.

Art und Umsetzung des Monitoring werden im Zuge des weiteren Verfahrens festgelegt.

9. Zusammenfassung

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichshdher StralRe’ in Ko-
nigswinter sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, auf einer Gesamtfla-
che von ca. 4400 m? ein Allgemeines Wohngebiet mit einer GRZ von 0,3 zu entwickeln. Vorgesehen
ist der Bau 6 freistehender Einzelh&auser, die Uber eine neue Planstral3e erschlossen werden. Die Frei-
flachen werden gartnerisch gestaltet. Zwei Obstgeholze werden zum Erhalt festgesetzt. Zudem ist die
Pflanzung einer zweireihigen standorttypischen Schnitthecke im Westen und Nordwesten zur Ein-
grianung des Plangebietes vorgesehen.

Das Grundstick wird momentan durch eine intensiv gedingte Weideflache gepragt, die durch ein-
zelne Obstgehdlze bestanden list.Osten wird das Plangebiet durch die angrenzendenbébau-

ung entlang der ,Friedrichshoher StraRe‘ begrenzt. Im Norden und Westen grenzt ein bestehender
Feldweg an das B-Plangebiet an. Im Siden des B-Plangebiets liegt die Wohnbebauung entlang der
,FlorianstraRe‘. Die umliegende Nutzung und Bebauung ist durch landwirtschaftliche Nutzflachen
und die Bebauung der Ortslage Bockeroth geprégt. Die Bestandssituation zeigt, dass bestimmte Be-
lastungen aus der umliegenden Nutzung (Bebauung, Verkehrswege) auf das Plangebiet einwirken
konnten. Zur Klarung bestimmter Sachverhalte und Ermittlung der Bestandssituation vor Ort wurde
die Erarbeitung folgender Gutachten veranlasst:

- ACCONGMBH (2013a): Gutachterliche Stellungnahme zu den Gegl@rmimmissionen im Ge-
biet des Bebauungsplanes ,Westlich der Friedrichshoher StraRe* im Stadtteil Bockeroth der Stadt
Konigswinter, Stand: 15.02.2013, Kéln, 13 S.

- ACCON GMBH (2017a): Ergdnzende Gutachterliche Stellungnahmden Gewerbel&armimmis-
sionen im Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichshéher Strafl3e” im Stadt-
teil Bockeroth der Stadt Kénigswinter, Stand 11.01.2017, KdIn, 2 S.

- ACCON GwmBH (2013b): Lufthygienische Stellungnahme zum B-PNm 50/17 ,Westlich der
Friedrichshoher StralRe” in Kbnigswinter-Bockeroth, Stand: 15.02.2013, Greifenberg, 13 S.

- ACCON GwmBH (2017b): Lufthygienische Stellungnahme zum B-PNm 50/17 ,Westlich der
Friedrichshoher StraRe” in Konigswinter-Bockeroth — Aktualisierung zur Erweiterung der Pferde-
haltung, Stand 12.01.2017, Greifenberg, 14 S.

- BUROKREUTZ(2013): Artenschutzrechtliche Prifung: B-Plan Nr/150,Westlich der Friedrichs-
hoher-Str.”, Konigswinter-Bockeroth, Stand: 20.03.2013, Alsdorf, 22 S.

- BURO KReUTZ (2017): B-Plan Nr. 50/17 ,Westlich der Friedrichbk&-Str.”, Konigswinter-
Bockeroth — Nachtrag zur Artenschutzrechtlichen Prifung (Sturmschaden an einem Obstbaum),
Stand: 13.02.2017, Aachen, 3 S.

- KOHLENBACH + SANDER (2013): Niederschlagsentwasserungskonzept - Bebaplam Nr. 50/17
~Konigswinter Bockeroth®, Stand: 25.02.2013, Bonn, 3 S.

- KUHN GEOCONSULTING GMBH (2012): Bebauungsplan Nr. 50/17 ,Konigswinter-Bockeroth -
Westlich der Friedrichshéher Stral3e‘ - Hydrogeologisches Gutachten zur Versickerung von Nie-
derschlagswasser, Stand: 25.07.2012, Bonn, 12 S.

- Peutz ConsuLT GMBH (2012): Schalltechnische Untersuchung zum Bebasplag Nr. 50/17
.Bockeroth - westlich der Friedrichhdher Stral3e” der Stadt Konigswinter, Stand: 07.09.2012,
Dusseldorf, 16 S.

- TEICHELMANN (2016): Stellungnahme zu den durch die BeleuchtlesyReitplatzes verursachten
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Lichtimmissionen im Bebauungsgebiet, Stand 13.07.2016, Firth, 6 S.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes sind folgende Auswirkungen auf die einzelnen Umwelt-
parameter zu erwarten:

=

Flora: Durch die geplante Bebauung und Versiegelung gehen die vorhandenen Biotoptypen im
Plangebiet verloren. Ein Teil des Ausgleichs (35 %) kann durch die Anlage neuer Biotopstruktu-
ren im Geltungsbereich des B-Planes ausgeglichen werden. Das Kompensationsdefizit fir den
Eingriff in Natur und Landschatft belauft sich auf 34.997 BW-Punkte.

Dieses soll Uber externe AusgleichsmalRnahmen im unmittelbaren Umfeld des B-Plangebietes
vollstandig kompensiert werden. Hier ist die Umwandlung von intensiv gediingtem Weideland
in Glatthaferwiese bzw. Hochstaudenflur sowie die Entwicklung von Bachauengehdlzen vorge-
sehen.

Fauna: Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Konfliktprognose konnten keine Verbotstatbe-
stdnde im Sinne des § 44 BNatSchG durch die Aufstellung des Bebauungsplanes festgestellt
werden.

Boden: Die Versiegelung von Boden nimmt nachhaltigen Einfluss auf das Schutzgut Boden und
belastet den Naturhaushalt. Die Bewertung des Eingriffs in den Boden ist durch die Bewertung
der Landschaftsfaktoren in die Eingriff- Ausgleichbilanzierung eingeflossen. Die Ausgleichs-
mafl3nahmen werden gleichzeitig eine fir den Boden- und Wasserhaushalt wirksame Kompensati-
on darstellen.

Altlasten: Fur den Geltungsbereich liegen keine Hinweise zu Altlastenverdachtsflachen oder ande-
ren Bodenverunreinigungen vor.

Wasser: Die Berechnungen des hydrogeologischen Gutachtens zeigen, dass die Wasseraufnahme-
fahigkeit des Bodens im sudlichen Bereich des B-Plangebietes eine Versickerung von Oberfla-
chenwasser ermdglicht. Das Wasser der privaten Erschlie3ungsstral3e wird Giber wasserdurchlas-
siges Pflaster abgeleitet. Das auf den privaten Baugrundstiicken anfallende Wasser (Dachwasser
etc.) wird Uber Sammelrigolen versickert.

Klima und Luft: Fir die Umweltgtiter Kleinklima und Luft wird eine Bebauung zu einer zuséatzli-
chen Belastung der heutigen Situation fihren. Von einer nachhaltigen Verschlechterung der Ge-
samtsituation ist aufgrund der geringen Wirkintensitat nicht auszugehen.

Landschaftsbild: Die momentan bestehende Offenlandflache geht zugunsten von Siedlungsflache
verloren, dabei rickt die Grenze der Bebauung weiter nach Nordwesten in Richtung Freiraum.
Fernwirkungen gehen von der Planung nicht aus.

Mensch: Die Schalltechnischen Untersuchung zeigt auf, dass das Plangebiet durch den Stral3en-
verkehr der Bundeautobahn A3 und den Schienenverkehr der ICE-Strecke Koln-Frankfurt ge-
rAuschmallig vorbelastet ist. Die schalltechnischen Orientierungswerte fur allgemeine Wohngebie-
te werden Uberschritten. Aufgrund der Uberschreitungen werden zum Schutz vor schéadlichen
Umwelteinwirkungen Festsetzungen zum passiven Larmschutz innerhalb des Plangebietes getrof-
fen. Durch den Pferdepensionsbetrieb nordlich des B-Plangebietes wird der Immissionsrichtwert
eines Allgemeinen Wohngebietes nicht tGberschritten. Die Richtwerte fir die Raumaufhellung und
die psychologische Blendwirkung nach dem Runderlass 7129 fur NRW werden eingehalten. Um
die zuklinftige Wohnbebauung gegenliber den Staubemissionen des Pferdepensionsbetriebes abzu-
schirmen, ist die Pflanzung einer zweireihigen, 1,50 m hohen Hainbuchenhecke vorgesehen.

Kultur- und Sachguter: Hinweise auf Kulturgiter, Bodendenkmaler und sonstige Sachguter liegen
nach ersten Einschéatzungen nicht vor.
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11. Anhang
11.1. Liste der potenziell im Plangebiet vorkommenden planungsrelevanten Arten
Planungsrelevante Art ; £
- <= o
@ - = S o =z i
. oo | 2| 3| & |25 £ F8
deutscher wissenschaftlicher - o > |25 @ 2}
Name Name s 2 o> 2 s =
o c O n =
i £
@ i
Végel
Accipiter gentilis Habicht v * 8§ B G
Accipiter nisus Sperber * * §§ B G
Alauda arvensis Feldlerche 3S 3 § B G-
Alcedo atthis Eisvogel * * Anh. | §8§ B G
Anthus trivialis Baumpieper 3 v § B G
Asio otus Waldohreule 3 * §8§ B G
Buteo buteo Mausebussard * * §§ B G
Carduelis cannabina® Bluthénfling v v § B
Delichon urbica Mehlschwalbe 3 v § B G-
Dendrocopos medius Mittelspecht v * Anh. | §8§ B G
Dryobates minor Kleinspecht 3 v § B G
Dryocopus martius Schwarzspecht * * Anh. | §8§ B G
Falco tinnunculus Turmfalke VS * §§ B G
Gallinula chloropus® Teichhuhn v % §§
Hirundo rustica Rauchschwalbe 3 Y § B G-
Lanius collurio Neuntoter v * Anh. | § B G
Locustella naevia Feldschwirl 3 v § B G
Mercus merganser Ganseséger * 3 Art4(2) § W G
Milvus milvus Rotmilan 3 * Anh. | 8§ B U
Pandion haliaetus Fischadler 2 * Anh. | §8§ B G
Pernis apivorus Wespenbussard 0 3 Anh. | §8§ R U
Phoenicurus phoenicurus Gartenrotschwanz 2 * § B U-
Picus canus Grauspecht 28 2 Anh. | §§ B U-
Saxicola rubicola Schwarzkehlchen 3S v Art4(2) § B U
Streptopelia turtur Turteltaube 2 3 §8§ B U-
Strix aluco Waldkauz * ) B G
Sylvia curruca® Klappergrasmucke v * § B
Tyto alba Schleiereule *S * §§ B G
Vanellus vanellus Kiebitz 3 2 Art4(2) §8§ B G

TRL NRW / Rote Liste D: 0 = ausgestorben; 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefahrdet; 3 = gefahrdet; R = durch extreme
Seltenheit gefahrdet; V = Vorwarnlist; * nicht gefahrdet; N = Einstufung dank NaturschutzmaBnahmen

2 8§ = streng geschiitzt; § = besonders geschiitzt

3 B = Brutvorkommen, D = Durchzigler, W = Wintervorkommen, S = Sommervorkommen , R = Rastvorkommen

4 G = glinstig; U = unglinstig/unzureichend; S = unglinstig/schlecht; + = sich verbessernd, - = sich verschlechternd

5 nach MUNLV (2007)2 nicht planungsrelevant aber in regionalen Roten Listen mindestens gefahrdet

Tab. 1: Liste der potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommenden planungsrelevanten Vogelarten. Anga-
ben nach LANUYV (2010) fur das MTB 5209 Siegburg mit Angaben zum Schutzstatus.

A MUNLYV (MINISTERIUM FUR UMWELT UND NATURSCHUTZ LANDWIRTSCHAFT UNDVERBRAUCHERSCHUTZ
DESLANDES NORDRHEINWESTFALEN) (2007): Geschiitzte Arten in Nordrhein-Westfalen - Vorkommen, Erhal-
tungszustand, Gefahrdungen, MaBnahmen, Domrdse Druck, Hagen, 257 S.
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Séaugetiere
Muscardinus avellanarius Haselmaus * v §8§ Anh. IV G
Myotis daubentonii Wasserfledermaus 3 * §8§ Anh. IV G
, , Anh. 1l'/
Myotis myotis GrolRes Mausohr 2 3 §§ Anh. IV u
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 3 3 §8§ Anh. IV G
Nyctalus noctula Grofler Abendsegler 1 3 §§ Anh. IV u
Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus R G §8§ Anh. IV G
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus *N * §8§ Anh. IV G
Plecotus auritus Braunes Langohr §§ Anh. IV G
Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus R D §8§ Anh. IV G
Amphibien
Alytes obstetricans Geburtshelferkrote v 3 §§ Anh. | u
Bombina variegata Gelbbauchunke 1N 2 §8§ ﬁ:u lllv/ S
Bufo calamita Kreuzkrote 3 v §§ Anh. IV u
Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch 3 G §§ Anh. IV G
Triturus cristatus Kammmolch 3 v §§ Anh. IV G
Reptilien
Coronella austriaca Schlingnatter 2 §§ Anh. IV U
Lacerta agilis Zauneidechse 2 §§ Anh. IV G-
Podarcis muralis Mauereidechse 3 v §§ Anh. IV U
Schmetterlinge
. . Dunkler Wiesenknopf- Anh. I/
Maculinea nausithous Ameisenbliuling 2N 3 §8§ Anh. IV u

TRL NRW / Rote Liste D: 0 = ausgestorben oder verschollen; 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet;

G = Gefahrdung unbekannten AusmaRes; R = durch extreme Seltenheit gefahrdet; V = Vorwarnliste; * nicht gefahrdet; N = Einstufung dank
Naturschutzmafinahmen; D = Daten unzureichend
2 §§ = streng geschiitzt; § = besonders geschiitzt

3 G = gunstig; U = ungiinstig/unzureichend; S = unguinstig/schlecht; + = sich verbessernd, - = sich verschlechternd

Tab. 2: Liste der potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommenden planungsrelevanten Arten. Angaben
nach LANUV (2010) fir das MTB 5209 Siegburg mit Angaben zum Schutzstatus.
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11.2. Bewertung und Berechnung der Landschaftsfaktoren (Abiotische Faktoren)

Die fur die Bewertung der Landschaftsfaktoren gewéhlte Bewertungsmethode lehnt sich an das
Punkteverfahren nach D. Ludwig (1991) an. Dabei werden die Einzelfaktoren nach finf Bewertungs-
stufen unterschieden.

Beeintrachtigungsgrad: 1 keine oder unbedeutende Beeintrachtigung 0%
2 geringe Beeintrachtigung 25 %
3 mittlere Beeintrachtigung 50 %
4 erhebliche Beeintrachtigung 75 %
5 erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigung 100 %

Bei der Bewertung der einzelnen Kriterien fir einen Eingriff und Konflikt wird die Einzelbelastung
auf das Gesamtmal3 der Kriterien bezogen. Zunachst wird das Einzelkriterium in Relation zu den an-
deren Kriterien eingeschéatzt. Dann wird der Beeintrachtigungsgrad des jeweiligen Kriteriums be-
stimmt. Bei diesem Gewichtungsverfahren kann der Beeintrachtigungsgrad Uber eine Durchschnitts-
berechnung ermittelt werden.

Landschaftsfaktcren  Eingriff und Konflikt Beeintrachtigungsgrad
vorher nachher
Boden/Wasser 1- Erdbewegungen, Auf- und Abtrags- 15 2
flachen, Uberformung des Gelan
2-  Einbringung von nicht autochthone 1,k 2,5
Bodenmaterial
3- Einbau volumindser Baukéet 1 2
4-  Lagerung von Baumaterial (Lagerplatze) 1 15
5-  Bodenverdichtunge 2 2,5
6-  Verlust von Versickerungsflact 1,k 2,k
7-  Veranderung der Bodenwassen- 1,k 2,k
héaltnisse
8-  Verlust von Boden als Stoffumsetzu- 1kt 2,5
raum
9-  Einleitung in Oberflachengewé&ss 1 1
Summe Beeintrachtigunge 12,k 19
zukilnftige Belastung: gering bis
mittel
Landschaftsbild 1-  Zerstérung bzw. Umwandlung vorhan- 2 3
dener Landschaftsstrukturen und Bioto-
pe
2-  Uberformung des Gelénc 2 3
3- Fernwrkung von Gebaude, € 3 3
Summe Beeintrachtigunge 7 9,t
zukilnftige Belastung: mittel
Klima/Luft 1- Emissionen von Abwarme und Abgasen 1,5 2,5
durch Baumaschinen/ Fahrze
2-  Kleinklimaverzerrun 1kt 2
3-  Verlust von Kaltluftbildungsflach 1,k 2
Summe Beeintrachtigunge 5 6,k
zuklnftige Belastung: gering bis
mittel
Mensch 1- Larm- und Staubbelastigung, u.a. im 2 2,5
Zuge der Baumal3nahn
2-  Beeintrichtigung der Erholungsfunkti 1,k 2
3- Veranderungen im Landschaftsl 1,k 2
Summe Beeintrachtigunge 5 6,k
zuklnftige Belastung: gering bis
mittel
Gesamtsumme Beeintrachtigunge 29,5( 41t

Tab. 3: Bau- und anlagenbedingte Eingriffswirkungen
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Landschaftsfaktoren Ist-Situation:
29,5 Punkte dividiert durch 18 Kriterien gleich 1,64 Punkte. Dies bedeutet zurzeit eine geringe Be-
eintrachtigung des Ist-Zustandes der Landschaftsfaktoren.

Landschaftsfaktoren Soll-Situation:
41,5 Punkte dividiert durch 18 Kriterien gleich 2,30 Punkte. Dies bedeutet eine zuklnftige geringe
bis mittlere Beeintrachtigung des Soll-Zustandes der Landschaftsfaktoren.

4+ Ist-wert 1,64 Punkte = 0,00 % + 16,00 % = ,0086
+ Soll-Wert 2,30 Punkte = 25,00 % + 7.50% = 32,50 %
Differenz 16,50 %

Zur Berechnung der Landschaftsfaktoren

Die Differenz zwischen den einzelnen Berechnungsstufen betragt 1 Punkt, dies entspricht 25 %. So
ergibt sich zum Beispiel bei dem Ist-Wert von 1,64 Punkten im Plangebiet ein Grundwert von 1
Punkt, der 0 % entspricht (Beeintrachtigungsgrad 1 = keine od. unbedeutende Beeintrachtigung = 0
%) plus einem Zuschlag von 25 x 0,64 = 16,00 %, so dass fur den Ist-Wert von 1,64 eine Belastung
von 16 % einzusetzen ist. Das gleiche Verfahren wird fur die Berechnung des Soll-Wertes benutzt.

1 Pkt. 2 Pkt. 3 Pkt. 4 Pkt. 5 Pkt.

| 1 | 1 | | |
| T | T | | |
0 % 2506 50% 75% 100%

Die ermittelte Differenz zwischen Ist- und Soll-Wert wird mit dem in der Bilanzierung errechneten
Initialverlust prozentual multipliziert; dadurch wird der Anteil der Beeintrdchtigungen der Land-
schaftsfaktoren ermittelt. Dieser fliel3t als Aufschlag in die Konfliktbilanzierung ein.
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11.3. Bewertung Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung (Biotische Faktoren)
Nachweis Uber die Biotopwertpunktermittiung im B-Plangebiet (Ist- und Sollzustand)

Die Biotopwertpunkte sind dem Nachweis Uber die Biotopwertpunktermittlung nach D. Ludwig ent-
nommen. Fur das Plangebiet gilt der Naturraum 5 (Pal&ozoisches Bergland, submontan).

Biotoptyp N W G M SAV H V Biotopwert BW
Bestand (Ist-Zustand)
BF 52  Obstb&ume mit mittlerem Baumholz 1 3 2 3 2 1 2 1M
EB 31 Intensiv gedingte Weide, méaR3ig trocken

bis frisch 2 1 1 3 1 2 12
HM 51 Rasen und Zierpflanzenrabatten 1 1 1 1 1 1 1 7
HY 2.1 StralRen-, Wege- und Platzflachen, unbefestigt

oder geschottert 1 0 0 0 1 1 o0 3
Planung (Soll-Zustand) — Neuanlage
BF 52  Obstbaume mit mittlerem Baumholz 1 3 2 3 2 113 N
HJ 5 Garten ohne oder mit geringem Geholz-

bestand 11 1 1 1 1 1 7
HY 1 Stral3en-, Wege-, Platz- und Gebaudeflachen,

versiegelt O 0 0o 0 0 0 O 0

I Aufgrund der intensiven Beweidung der Flache durch Pferde wird der Wert fiir die Struktur- und Artenvielfalt um
einen Wertpunkt herabgesetzt.

"2 Bebauung, Uberpragung und Veranderungen des Bodenwasser- und Lufthaushaltes kénnen fiir die zum Erhalt
festgesetzten Baume eine Stresssituation hervorrufen, die die Vitalitdt der Baume beeinflusst und ihre Funktion zeit-
lich mindert. Der Wert der Vollkommenheit wird daher auf 1 BW herabgesetzt.

Tab. 4: Biotopwertpunktermittlung Ist- und Soll-Zustand B-Plangebiet

Nachweis Uber die Biotopwertpunktermittiung Ausgleichsflachen

Die Biotopwertpunkte sind dem Nachweis Uber die Biotopwertpunktermittlung nach D. Ludwig ent-
nommen. Fur das Plangebiet gilt der Naturraum 5 (Pal&ozoisches Bergland, submontan).

Biotoptyp N W G M SAV H V Biotopwert BW
Bestand (Ist-Zustand)
BB 1 Geblische, Einzelstraucher, mit Gberwiegend

standorttypischen Gehdélzen 3 2 2 3 3 1 2 16
BE 3 Bachauen-Geholze 5 4 4 4 3 3 2 25 N x
EB 32 Intensiv gediingte Weide, feuchtbisnass 2 3 2 3 1 1° 13 N
HP 7 Sonstige ausdauernde Ruderalflur 3 1 2 3 3 1 2 15
Planung (Soll-Zustand) — Neuanlage
BB 1 Gebiische, Einzelstraucher, mit iberwiegend

standorttypischen Gehdlzen 3 2 2 3 3 1 2 16
BE 3 Bachauen-Geholze 5 4 4 4 3 3 2 25 N x
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Biotoptyp N W G M SAV H V Biotopwert BW
BF 31 Baumreihe, Baumgruppe und Einzelbaume

standorttypisch, geringes Baumholz 2 2 2 3 2 1 1 13
EA 1 Glatthaferwiese 3 2 3 3 3 3 2 19
EC 71 Hochstauden-, Sumpfdotterblumen-, Kohl-

distel- und Waldsimsenwiesen 4 3 3 3 3 3 2 21 N x
HP 7 Sonstige ausdauernde Ruderalflur 3 1 2 3 3 1 2 15

"I Aufgrund der intensiven Beweidung der feuchten Flache durch Pferde wird der Wert fiir die Struktur- und Arten-
vielfalt und die Vollkommenheit um jeweils einen Wertpunkt herabgesetzt.

Tab. 5: Biotopwertpunktermittlung Ist- und Soll-Zustand Ausgleichsflachen

11.4. Art der Ausgleichsmalinahmen
11.4.1. Art der Ausgleichsmalinahmen, aul3erhalb des B-Plangebietes

Folgende AusgleichsmalRnahmen aul3erhalb des B-Plangebietes sind vorgesehen und wie nachfol-
gend beschrieben anzulegen:

Ausgleichsmalinahme fur das ,Allgemeine Wohngebiet'
1.) Verbreiterung eines bestehenden Bachauengehdlzes durch Sukze(BEB)

Auf dem Flurstiick 1, Flur 5, Gemarkung Oelinghoven besteht entlang des Pitzbaches ein Bachauen-
geholz aus alten Weiden. Durch die Abgrenzung eines 9,5 m breiten Streifens entlang des Baches
von den angrenzenden Griunlandflachen soll das Bachauengehdlz verbreitert werden. Die Abgren-
zung soll mittels Holzpfahlen, die mit einem Abstand von 5 m gesetzt werden, erfolgen. Auf der Fla-
che sind daher 17 Holzpfahle zu setzen.

Die Entwicklung des Bachauengehdlzes erfolgt durch Sukzession. Eine Pflege der Flache ist nicht
notwendig.
2.) Entwicklung einer HochstaudenflufEC71)

Auf den verbleibenden Flachen des Flurstickes 1, Flur 5, Gemarkung Oelinghoven soll aus den in-
tensiv gedingten und feuchten Weideflachen eine Hochstaudenflur entwickelt werden.

* Inden ersten 5 Jahren ist eine einmalige Mahd pro Jahr vorzusehen. Die Mahd ist Mitte bis Ende
September durchzufiihren. Das Mahgut ist abzutransportieren.

* Nach Stabilisierung der Hochstaudenflur ist alle zwei Jahre eine Mahd vorzusehen. Die Mahd ist
Mitte bis Ende September durchzufihren. Das Mahgut abzutransportieren.

* Madgliche Vogelbrutstatten sind von den Pflegearbeiten auszunehmen.

* Durch die Entwicklung einer Hochstaudenwiese wird ein extensiver Wiesentyp in der ansonsten
intensiv genutzten Agrarlandschatft etabliert. Die Intensivierung der Landwirtschaft hat dazu ge-
fuhrt, dass extensiv genutzte Wiesenflachen rar geworden sind. Hochstaudenwiesen bieten einer
Anzahl von spezialisierten Pflanzen Lebensraum. Ihr Wert ist insbesondere fir Insekten als hoch
einzustufen. Durch eine fachlich korrekte Entwicklungspflege soll sichergestellt werden, dass
keine Verbuschung und damit Verdrangung biotoptypischer Arten auftritt. Neben einer reichhal-
tigen, fur diesen Biotoptyp charakteristischen Flora, kann sich so auf Dauer auch eine entspre-
chend vielfaltige Fauna etablieren.
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AusgleichsmaRnahme fiir die ,Offentliche Verkehrsflache
3.) Entwicklung eines Bachauengehdlzes durch SukzesdBE3)

Auf dem Flurstick 5, Flur 5, Gemarkung Oelinghoven ist entlang des Pitzbaches ein Bachauenge-
holz zu entwickeln. Die Abgrenzung soll mittels Holzpfahlen, die mit einem Abstand von 5 m ge-
setzt werden, erfolgen. Auf der Flache sind daher 6 Holzpfahle zu setzen.

Die Entwicklung des Bachauengehdlzes erfolgt durch Sukzession. Eine Pflege der Flache ist nicht
notwendig.

4.) Entwicklung einer Glatthaferwies¢EA1)

Auf den verbleibenden Flachen des Flurstickes 5, Flur 5, Gemarkung Oelinghoven soll aus den in-
tensiv gedingten Weideflachen eine Glatthaferwiese entwickelt werden.

* Zur dauerhaften Pflege der Flache ist eine 2-malige Mahd pro Jahr vorgesehen. Die erste Mahd
hat nach dem 01.06. zu erfolgen. Ein zweiter Schnitt ist ab dem 15.8. vorzunehmen. Treten fur
die landwirtschaftliche Nutzung witterungsbedingte Schwierigkeiten ein, den festgelegten
Schnitttermin einzuhalten, kbnnen Ausnahmen in Absprache mit der ULB zugelassen werden.
Das Méahgut ist stets zu entfernen und nach Méglichkeit in einem landwirtschaftlichen Betrieb zu
verwerten. Das Futter eignet sich als struktur- und krauterreiches Heu zur Fitterung der Pferde.

Des Weiteren sind folgende Auflagen sind einzuhalten:

* Verzicht auf jegliche Dingung, chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel, Nachsaat und Pfle-
geumbruch.

* Vor den jeweiligen Maharbeiten sind Wildtiere unbedingt aufzujagen und mogliche Vogelbrut-
statten von den Pflegearbeiten auszunehmen. Die Mahd sollte von Innen nach Auf3en erfolgen.

5.) Pflanzung von Einzelbaumen(BF31)

Auf der Glatthaferwiese sind zwei standorttypische Einzelbaume zur Strukturierung der Landschaft
zu pflanzen Die Badume sind als Hochstamme zu pflanzen.

Die Baume sind folgender Liste zu entnehmen:
Laubbaume Il. Ordnung (Wuchshdhe bis zu 20 m):
Pflanzenqualitat: H. oder Stammbusch 3xv. STU 18-20 cm

Acer campestre Feld-Ahorn

Alnus glutinosa Schwarzerle

Betula pendula Sand-Birke

Carpinus betulus Gewdhnliche Hainbuche
Sorbus aucuparia Eberesche, Vogelbeere

* Durch eine entsprechende sach- und fachgerechte Pflege sind die Baume dauerhaft in ihrem Be-
stand zu sichern.

« Bei der Pflanzung sind sie aus Grinden der Standsicherheit mit einer Dreibockanlage zu verse-
hen. Die Baumbindung ist in regelmafigen Abschnitten zu Gberprifen.
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11.5. Kosten der Ausgleichsmalinahmen
Kosten AusgleichsmalRnahmen extern

Ausgleich fur das ,Allgemeine Wohngebiet: Gemarkung Oelinghoven, Flur 5, Flurstick 1

EP GP

0,2864 ha Pflege einer Hochstaudenwiese (EC71)

pro ha und Jahr 485,00 €*/ha u. a [138,90 €]

Pflegevertrag mit Landwirt Gber 30 Jahre 4.167,00 €
85m Zaunpfahle setzen

Entlang der Grenze zwischen Bachauengehdlz

und Hochstaudenflur alle 5 m einen Zaunpfahl

setzen 550 € 467,50 €
Gesamtsumme Kosten Netto 4.634,50 €
19 % MwsSt. 880,55 €
Summe Kosten Brutto 5.515,05 €

*Kosten in Anlehnung an das Kulturlandschaftsprogramm NRW

Ausgleich fiir die ,Offentliche Verkehrsflache': Gemarkung Oelinghoven, Flur 5, Flurstiick 5

EP GP
0,0380 ha Pflege einer extensiven Wiese (EA1)

pro ha und Jahr 845,00 €*/ha u. a [32,11 €]

Pflegevertrag mit Landwirt tber 30 Jahre 963,30 €
30 m Zaunpfahle setzen

Entlang der Grenze zwischen Bachauengehdlz

und Wiese alle 5 m einen Zaunpfahl

setzen 550 € 165,00 €
2 St. Einzelbdume pflanzen (BF 31)

H. 3xv. STU 18-20 cm liefern

und fachgerecht pflanzen incl. Dreibockanlage,

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 3 Jahre 650,00 € 1.300,00 €
Gesamtsumme Kosten Netto 2.428,30 €
19 % MwsSt. 461,38 €
Summe Kosten Brutto 2.889,68 €

*Kosten in Anlehnung an das Kulturlandschaftsprogramm NRW
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Bestand
O BF52 Obstbaume, mittleres Baumholz, 14
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.ﬁ] EB31

HJS5/HY1

)

7

¢
K

wes®
ugn“““//{

Planung ( Festsetzungen gem. B-Plan)

Allgemeines Wohngebiet (GRZ 0,3)
Obstbaume, mittleres Baumholz, 13 (Erhalt)

O BF52
Garten mit geringem Geholzbestand, BW 7

HJ5/
HY1 Gebaude- und Platzflachen, versiegelt, BW 0

Offentliche Verkehrsfliche

%//% HY1 Straen-, Wege- und Platzflachen, versiegelt, BW 0

Schutzgebiete
Landschaftsschutzgebiet 'LSG in den Stadten Konigswinter und
Bad Honnef' (LSG-5209-0001)

(nachrichtlich iibernommen von der Internetseite www.tim-online.nrw.de)

SchutzmaRnahmen
Schutz angrenzender Geholze gemaR DIN 18920 wahrend der

gesamten Bauzeit

Sonstige Planzeichen

Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 50/17

Uberbaubare Grundstiicksflichen

Verkehrsflachen

EHELEUTE METZGER

LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER FACHBEITRAG

BEBAUUNGSPLAN NR. 50 /17
"WESTLICH FRIEDRICHSHOHER STRARE'

BESTANDS-, KONFLIKT- UND MARNAHMENPLAN
MaRstab: 1 : 500 Datum: 13. Februar 2017
Plan Nr.: 1 Bearbeitet: K. Wiecher

INGENIEURBURO

FUR GARTEN- UND LANDSCHAFTSPLANUNG

. RIETMANN

[ ]
N
H
] &
a 8
4 3
’.. &
'.'. 3
Oy, &
Uy, 3
"'. :
0, % i
L/ ’
Wy ~
oy ~ 3
L/ S~
L/ ~. o . . .
't.,.. "...' S c°°e Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und
....' g, N © 000 sonstigen Bepflanzungen
.. ..' & SIEGBURGER STR. 243a, 53639 KONIGSWINTER - UTHWEILER,
{ / q, N TEL. 022 44/9126 26, FAX. 9126 27
.. E-Mail: info@buero-rietmann.de
Plangrundlage: H + B Stadtplanung
Diese Zeichnung und die darin enthaltenen Daten sind Eigentum des Ing.-Biiro Ingrid Rietmann. Kein Teil
dieser Zeichnung darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder einem anderen Verfahren)
ohne schriftliche Genehmigung des Ing.-Biiro Ingrid Rietmann reproduziert, an Dritte weitergegeben oder
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielféltigt oder verbreitet werden.
Copyright 2017 (©)
KM_BESTANDSPLAN_4.DWG Blattgrosse: 297 x 970 13 FEB 2017




Bestandsplan

MaBnahmenplan|

e

HP7/BB1

e O,
Al

Umwandlung einer Intensiv

gedingten Weideflache (EB32)

in eine Hochstaudenflur (EC71)

n
.

‘\.\_\‘

Fis

Verbreiterung des bestehenden
Bachauengeholzes (BE3) durch
Sukzession

(g

Entwicklung eines f,
Bachauengeholzes (BE3)

. durch Sukzession
\‘\

LEGENDE

AusgleichsmaRBnahme:

Gemarkung Oelinghoven, Flur 5, Flurstuick 1 & 5
FlachengroBe Flurstick 1: 0,3590 ha
FlachengroRe Flurstick 5: 0,0550 ha

Bestand

- BE3 Bachauengeholz, BW 25

PfIanzunQ von
standorttypischen
Einzelbaumen (BF31)

EB32 Intensiv gediingte Weide, feucht bis nass, BW 13

/

BF

Umwandlung einer Intensiv
gedungten Weideflache (EB31)
in eine Glatthaferwiese (EA1)

// ~

FR32 Sommerkalter Niederungsbach, eutroph, BW 24
HP7 Sonstige ausdauernde Ruderalflur, BW 15

50% HP7 Sonstige ausdauernde Ruderalflur & Standorttypisches
50% BB1 Gebusch, BW 16

BE3 StraBen-, Wege- und Platzflachen, versiegelt, BW 0

BF31 Einzelbaum, standorttypisch, geringes Baumholz, BW 13

EA1 Extensive Wiese (Glatthaferwiese), BW 19
EC71 Hochstaudenwiese, BW 21

50% HP7 Sonstige ausdauernde Ruderalflur & Standorttypisches
50% BB1 Gebusch, BW 16

Abgrenzung der Geholzflachen gegeniuber dem Grunland durch
Holzpfahle

Sonstige Planzeichen
Grenze Ausgleichsflache fur das 'Allgemeine Wohngebiet' B-Plan
Nr. 50/17

E Grenze Ausgleichsfliche fiir die 'Offentliche Verkehrsfliche' B-Plan
Nr. 50/17

\ Ausgleichsflachen

afRstablich

EHELEUTE METZGER

LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER FACHBEITRAG

BEBAUUNGSPLAN NR. 50 /17
'WESTLICH FRIEDRICHSHOHER STRARE'

AUSGLEICHSMARNAHMENPLAN

MaRstab: 1 : 500 Datum: 13. Februar 2017
Plan Nr.: 2 Bearbeitet: K. Wiecher

INGENIEURBURO

FUR GARTEN- UND LANDSCHAFTSPLANUNG

. RIETMANN

SIEGBURGER STR. 243a, 53639 KONIGSWINTER - UTHWEILER, [¢ =
TEL. 022 44/91 2626, FAX. 9126 27
E-Mail: info@buero-rietmann.de

Plangrundlage: Flurkarte NRW 1:500

Diese Zeichnung und die darin enthaltenen Daten sind Eigentum des Ing.-Biiro Ingrid Rietmann. Kein Teil
dieser Zeichnung darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder einem anderen Verfahren)

ohne schriftliche Genehmigung des Ing.-Biiro Ingrid Rietmann reproduziert, an Dritte weitergegeben oder
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Copyright 2017 (©)

KM_BESTANDSPLAN_4.DWG Blattgrosse: 297 x 845 13 FEB 2017




	KM_B-Plan_50_17_UB+LBP_13.02.2017.pdf
	KM_B-Plan_50_17_Bestand+Maßnahmenplan_13.02.2017.pdf
	KM_B-Plan_50_17_Ausgleichfslächen_13.02.2017.pdf

